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Nr . 231. Karlsruhe , Mittwoch den 21 . Mai 1913. Telephon -Nr . 86. 29. Jahrgang .

VW Des Fronleichnamsfestes wegen
erscheint die nächste Nummer der „Bad . Presse"
am Freitag mittag .

MM" Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 230 um»
saßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 231 umfaßt
12 Seite » mit Unterhaltungsblatt Rr . 41 ; zusammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Richard Wagner und sein fürstlicher Mäzen ." (Zllustr .) — „Richard
Wagners Vorfahren ." — „Wie Wagner seinen Geburtstag feierte ."
„Richard Wagner am Klavier .

" — „Wie Richard Wagner sprach .
"

„Wagner und die Bayreuther Polizei ."

Elfah -Lothringifche Interpellation .
: : Karlsruhe , 21. Mai . Es ist bei der neuesten elsaß -

lothringischen Angelegenheit fast eine Erweiterung der Ge¬
schichte von dem Fell , das verteilt wird , ehe der Bär erlegt ist .
Die Sozialdemokraten machen das Fell jetzt schon schlecht , ehe
es überhaupt auf den Markt gebracht ist . Kaum erschien durch
eine grobe Indiskretion , deren Urheber jetzt durch eine beson¬
dere Untersuchung ermittelt - werden soll , im „Matin " die An¬
kündigung neuere Ausnahmegesetze für Elsaß-Lothringen . als
auch gestern schon von den Sozialdemokraten eine Inter¬
pellation im Reichstag eingebracht worden ist , die folgenden
Wortlaut hat : „Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu erteilen , ob im Bundesrat neue Diktaturgesetze
( Einschränkungen des Reichsvereinsgesetzes und des Preß -
gesetzes) für Elsaß -Lothringen vorgesehen sind ? Billigt de:
Herr Reichskanzler die zuerst in Pariser Blättern veröffent¬
lichte Vorlage und ihre Begründung ? "

Es wird wahrscheinlich schon kurz nach dem Wiederzusam¬
mentritt des Reichstages , also noch diesen Monat zur Be¬
sprechung dieser Interpellation kommen . Ob der Reichskanzler
sie . beantworten wird , ist eine andere Frage , denn die Umstände
machen es ihm zu leicht, sich dahinter zurückzuziehen , daß er der
Beschlußfassung des Bundesrats nicht vorgreifen wolle. Aber
die Parteien werden alle wohl oder übel gezwungen sein, ihre
Stellungnahme zu den neuen Ausnahmegesetzen zu präzisieren
und sich damit für die weitere Behandlung der Angelegenheit
festzulegen . Und das ist ja auch der Zweck der llebung , die
sicher ganz automatisch klappen wird .

Die Sozialdemokratie will den Reichstag jetzt schon zum
Sprechen bringen , um so die Eesetzesvorlagen überhaupt schei¬
tern zu lassen . Denn , wenn der Reichstag sich in der Inter¬
pellation oder gar durch ein anschließendes Mißtrauensvotum
dagegen ausspräche, hätte rin Einbringen der Vorlagen gar
keinen Sinn . Did Entscheidung liegt , wie so oft und vor allem
auch bei der letzten Poleninterpellation , beim Zentrum . Und
das Zentrum hat erstens große Parteiinteressen im Reichsland
die es wohl einmal in kleinen Dingen hintanstellen kann , aber
nicht in solch großer , prinzipieller Frage , wie es Ausnahme¬
gesetze sind . Zweitens hat es sich auch in der Polenpolitik gegen
Ausnahmegesetze ausgesprochen, sodaß es in Elsaß-Lothringen
kaum anders sich entscheiden kann . Damit ist aber , zusammen

mit Fortschritt und Sozialdemokratie , den alten Feinden aller
Ausnahmegesetze, die Mehrheit für eine Ablehnung schon ge¬
geben , die noch durch die selbstverständlichen Stimmen der
Polen und Elsässer verstärkt wird . Es erübrigt sich daher fast ,
in eine materielle Prüfung der Berechtigung der Eesetzesvor¬
lagen einzutreten , deren Totengräber schon zu schaufeln be¬
ginnen . ehe das Kind — wenn auch nur tot — geboren ist.

Die französischen Soldatenkundgebungen
und die dreijährige Dienstzeit.

(Telegramme .)
— Paris , 21 . Mai . Aus Rlsicou, Dep. Saöne - et-Loirs ,

wird berichtet : Gestern abend versammelten sich an IDO Sol¬
daten auf dem llebungsplatz und durchzogen dann in ge¬
schlossenem Zug die Straßen der Stadt , indem sie tiefet : :
„Nieder mit den drei Jahren ! " , die Internationale sangen
und den Sozialismus hoch leben ließen . Niemand behinderte
die Kundgeber . Erst als sich der Zug auflöste, kam es zwi¬
schen Soldaten und Zivilisten , die gegen die Kundgebung
Einspruch erhoben , zu Streitigkeiten . Ein Leutnant , der die
Leute vorbeiziehen sah , begnügte sich damit , den Namen
eines Korporals fsstzustellen. der sich besonders lärmend be¬
nahm.

In Boulogne vor Paris landen , wie schon kurz gemel¬
det , gestern nachmittag antimilitaristische Straßenkundgebun -
gen statt . Zwei Autos , die rote Fabnen und große Anschlag¬
zettel mit der Aufschrift „Rieder mit dem Gesetz über die
drei Jahre ! Nieder mit der Armee !" trugen , fuhren durch
die Straßen der Stadt . Der Polizcikonunissar ließ die Autos
durch Schutzleute auf Fahrrädern verfolgen uttd es gelang
auch , eines der Autos und zwei Jnsosien fcstzunehmen. —
Einige Stunden später wurden in Boulogne -etwa 40 Ge¬
stellungspflichtige, denen eine Trikolore vorangetragen wurde,
von etwa 50 Antimilitaristen , die in dem Lokal eines Ar -
belterkonsumvereins versammelt gewesen waren , überfallen
und mit Steinen beworfen. Schutzleute schritten ein und es
entstand ein heftiges Handgemenge» wobei ein Polizeikom¬
missar und vier Gestellungspflrchtige nicht unerheblich ver¬
letzt wurden . Inzwischen war aus dem benachbarten St .
Eloud eine Abteilung Kürassiere herbeigeeilt , bei deren An¬
blick die Antimilitaristen in das Konsumvereinslokal zurück¬
flohen. Zwölf Antimilitaristen wurden verhaftet . Die Un¬
tersuchung ergab , daß aus seiten der Antimilitaristen auch
ein Artillerist in einer Arbeiterblnse an der Rauferei teil -
genommen hatte .

Die Untersuchung durch General Pan .
Paris , 21 . Mai . Aus Toul wird berichtet, der General

Pan habe feine Untersuchung gestern abend beendet. Die
Militärbehörde beobachte über das Ergebnis vollständiges
Stillschweigen. Es verlautet lediglich, daß General Pau im
Hinblick auf die- zu treffenden Strafmaßnahmen die Teilnahme
jedes einzelnen der wegen Beteiligung an den Kundgebungen
in Betracht kommenden Soldaten geprüft habe.

General Pau wird heute nach Belfort reisen, um die
Untersuchung der daselbst vorgckommenen Militärdemonstra¬
tionen einzuleiten , an denen zumeist Soldaten des 20 . Infan¬
terie - Regiments beteiligt waren . In Toul sind gestern vier

Kommissare der allgemeinen Sicherheitsbehörde eingetroffen
um Nachforschungen anzustellen, inwieweit bei den Militär ^
kundgebungen der Einfluß von Zivilisten im Spiele war .
Kriegsminrster Etiennes Selbstherrlichkett

i= Paris , 21 . Mai . Kriegsminister Etienne erklärte ge-
ftern im Budgetausschuß der Deputiertenkammer bei der Be¬
gründung der Krcditvorlaqe von 400 Millionen Francs für
die Zurückbehaltung der Jahresklasse , die erforderlichen Aus
gaben feien so dringender Natur , daß er es auf sich genaue
men habe, die Ausgaben unverzüglich und auf seine eigene
Verantwortung zu machen .

Diese Erklärung rief bei den Radikalen utü , Sozialisten
eine große Erregung hervor . Eine von den Sozialisten Sem -
bat und Thomas beantragte Resolution , durch welche der
Minister aufgesordert wurde , keinerlei Ausgaben zu machen ,
bevor die Kammer die Bewilligung erteilt habe, wurde mit
9 gegen 8 Stimmen abgelehnt .

Kriegsminister Etienne wird heute noch vor dem Finanz¬
ausschuß des Senats die Notwendigkeit betonen , die durch
die Zurückbehaltung der Jahresklasic verursachten Maßnah¬
men ungesäumt durchzusühren.
Strafmaßnahmen gegen die Demonstranten .

DT . Paris , 21 . Diai . Das Polizeigericht in Toul hat drei
Zivilpersonen , die am Sonntag an den Kundgebungen gegen
die dreijährige Dienstzeit teilnahmen , bereits abgeurteilt
Ein 18jähriger Bursche, der mit dem Revolver in der Hand
festgenommen wurde , erhielt einen Monat Gefängnis . Ein
29jähriger Kellner und ein 31jähriger Arbeiter wurden mir
8 «nd 2 Tagen Gefängnis bestraft .

Das Zuchtpolizeigericht von Troyes verurteilte eine An¬
zahl Antimilitaristen » die am letzten Samstag während des
Zapfenstreichs Beschimpfungen gegen die Armee ausgestoßen
hatten , zu Gefängnisstrafen von 6 bis 30 Tagen .

Kundgebungen gegen die Regierung .
P .C . Paris , 21. Mai . (Meldung der Preß -Eentrale .) Die

sozialistische Partei beabsichtigt für nächsten Sonnntag ein
neues Riesenprotestmeeting gegen die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit . Die Parteileitung fordert die 150 000
Personen , die die Protestnote gegen die dreijährige Dienstzeit
unterzeichnet haben , aus, Mann für Mann zu diesem Meeting
zu erscheinen .

Die Polizei trifft bereits jetzt umfasicnde Vorbereitungen ,
um eventuelle Ausschreitungen sofort im Keime ersticken zu
können. Es wird ein großes Schutzmannsaufgebot zur Stell :
sein , das jedenfalls noch von Militär unterstützt werden wird

*»

*

*
— Paris , 21 . Mai . In der „G u « r r e Sociale " schreib

Gustav Herve , von dem es vor kurzem hieß, daß er den antimili .
karistischen Treibereien entsagt habe, in einem „Mve l 'Armee" bc
titelten Artikel : „Das Volk will weder die 28monatige, noch di-
Svmonatige, noch die dreijährige Dienstzeit ; Toul , Belfort uni
Reuilly bilden die erste Warnung . Warten wir einmal den Septem
ber ab , wo die Jahresklasie heimgeschickt werden soll . Wenn es da
nicht in allen Kasernen Revolten und Tausende von Deserteuren gibt
dann will ich dekoriert werden .

"
In einer Erklärung über die Militärkundgebungen sagt die

France "
, daß ein strenges Exempel statuiert werden müsse . Man

Wm das Glück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G . m . b. II . Leipzig.)
(26, Fortsetzung ) Nachdruck »crtoier.

V .
Der „lange Poltl " war zur allgemeinen Ueberraschung

Kunstmäcen geworden , Julius Decaro Sportmaler . Rever-
mind und Heißsporn erschienen im Kunstverein , die ehemalige
Warwara Onegin prangte dazwischen als Schulreiterin , und
in der Ecks der drei Bilder funkelte gleichmäßig das gräfliche
Wappen.

Julius war Mode geworden , wie Aaraschinsche Peitschen.
Führungen . Farbe .

Die Pforten seines Ateliers waren zu enge , all die hohen
Namen cinzulassen, die sich herandrängten , um selbst gemalt

werden oder ihre Pferde malen zu lassen . Es roch nach
Leder und Stall im Atelier , und das Sporengeklirr treppauf
treppab nahm kein Ende.

Rat Martius fürchtete sich jetzt vor seinem Nachhauseweg
Und wartete auf einen günstigen Augenblick , wann er unbeach .
tet in seine Wohnung huschen konnte. Bei seinem Schwieger¬
söhne ließ er sich nie mehr sehen , auch die Rätin fühlte sich dort
uicht mehr heimisch , obwohl sie sich ihrem Kinde zuliebe über
die neue Kundschaft herzlich freute .

Röschen war selten zu Hause, immer auf Besuch und war
sie einmal daheim , kannte sie nur zwei Beschäftigungen : die
borge für ihre Toilette und das Einstudieren ihrer Rolle für
das Theater der Gräfin Arafchin : das Hauswesen lag völlig in
den Händen der Magd . .

Julius dagegen steckte gewöhnlich in glänzenden Reit¬
stiefeln , klirrte mit den Sporen , fuchtelte mit der Reitpeitsche.

sprach von Jagden und Pferden , als wäre er damit ausge¬
wachsen .

Da fand sich die Rätin nicht mehr zurecht , obwohl Röschen
ihr gegenüber unverändert herzlich und liebvolle war ; sie
fühlte doch die langsame , aber stetige Wandlung , welche in
ihrem Kinde vorging . Es war ihr oft . als käme sie zu einer
Schauspielerin und ihrem Geliebten , einem reichen Kavalier :
auch der Ton , der zwischen den beiden herrschte , erinnerte etwas
daran .

Sie lächelte jetzt oft so verschmitzt , warf ihm Kußhändchen
zu, alle ihre Liebesbezeugungen hattet ; etwas Berechnendes,
während er sich mit kühnem Schwünge auf das Sofa warf , die
Stiefel mit der Peitsche klopfte , eine sonderbare , die Rätin ver¬
letztende Art von Zärtlichkeit an den Tag legte.

Decaro fand sich vortrefflich in die neuen Verhältnisse und
war zu der Einsicht gelangt , daß er diesem Kreise großes Un¬
recht getan hatte ; es waren liebenswürdige , lebenslustige
Leute , die Herren und Damen , und durchaus nicht ohne Jn -
tereffe für die Kunst , wie er sich bisher immer einbildete . Sie
bedurften in ihrem aufgeregten , abwechslungsvollen Leben nur
einer Anregung dazu, und dafür war er der geeignete Mann ;
außerdem tat seinen reizbaren Künstlernerven die männlickte
Frische der Sportvergnügen ungeheuer wohl. Er fühlte seine
Muskeln sich stählen , seine Brust sich weiten , er hatte einen tüch¬
tigen Appetit , und den üppigsten Gelagen folgte kein Katzen¬
jammer mehr . Dabei füllte sich bei geringer Anstrengung seine
Kasse, „das Volk " bezahlte gut , und seine Kundschaft dehnte sichimmer mehr aus . Schon hatte er begonnen, sich „in das könig¬
liche Haus " hineinzumalen , wie sich weniger begünstigte Neider
ausdrückten, und bei der nächsten Gelegenheit war ihm der jetzt
doppelt ersehnte Orden sicher .

Röschen machte sich wider Erwarten gut unter der LeitungWarwaras , ihr erstes Auftreten auf dem Liebhabertheater war

ein wirklicher Erfolg : die Leistung ging , wie Decaro selbst ge¬
stehen mußte , weit über den Dilettantismus hinaus . Das un¬
angenehme Gefühl , welches ihn beschlich , als er sie zum ersten-
male mit ihrer kindlichen Naivität , ihrem verschämten Augen¬
aufschlag und herzlichen Lachen , mit dem Schüchterchrn
Komödie spielen sah , verflog rasch bei den Schmeicheleien und
Glückwünschen , die ihn umschwirrten. Er sah in ihr bald nur
noch eine mächtige Stütze auf seiner goldenen, genußreichen
Bahn zum Ruhm und Reichtum.

In diesem vielgestaltigen Leben kamen sie aber immer
mehr auseinander , eine Menschenflut wälzte sich zwischen sie,über die hinweg sie sich ihre vertraulichen Blicke zuwarfen . Die
Sonne beider war jetzt Warwara , deren heißem Strahl sie alles
zu danken hatten .

Röschen fand es ganz natürlich , daß ihr Mann sich in Ga¬
lanterien für die Gräfin erschöpfte , jedem ihrer Blicke ein
williger Diener war , daß er bei seinen Arbeiten mehr die
Gräfin als sie zu Rate zog. Sie war ja die Bestellerin , sie
trieb ja . ihre Geißel schwingend , dieses ganze Heer von Hohl¬
köpfen samt ihren Pferden durch das Atelier Julius '

. Ein be¬
sonderes Bewußtsein fesselte außerdem diese beiden Frauen
aneinander : so verschiedenartig ihre Herkunft, ihre Vergangen¬
heit auch war , etwas war ihnen doch gemeinsam — beide waren
Eindringlinge in dieser erlauchten Gesellschaft, und beide be¬
seelte. wie das immer so bleiben wird , der Trieb , sich eine
herrschende Rolle zu sichern.

Bei Warwara gesellte sich noch ein gut Teil Gering¬
schätzung und Rachegefühl dazu für früher erlittene De¬
mütigungen , womit sie auch Röschen bald anzustecken wußte , in
der sie eine Verbündete erblickte . Sie ließ Röschen , ohne dis
Wirkung auf die junge Frau zu bedenken , hinter die Kuliffen
dieser Welt blicken , wo die konventionelle Moral , die lächelnde
Herzlichkeit, der Stolz , die Würde , die Religion nur zu oft wie

Ml
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möge die Meuterer von Toni einfach «ach Marokko schicken . Dort
würden sie lernen , wie man dem Vaterland dient , und fie würden
gebessert und stolz zurückkehren und überall bereitwillig marschieren»
wohin man fie schicken werde.

Kadifche Chronik.
O Pforzheim , 21 . Mai . Der 47jährige Goldarbeiter

Rothenftein , der gestern früh , wie gemeldet, in einem Abort
des Hauses östliche Karl Friedrichstraße 108 tot aufgefunden
wurde , ist an einem Herzschlag gestorben. Er war schon längere
Zeit herzleidcnd , schlief schlecht und hatte das Weinsteinpulver
auf Ra : eines Kollegen eingenommen , der cs ihm als Mittel
gegen Schlaflosigkeit empfohlen hatte . Es war nur ein zu¬
fälliges Zusammentreffen , daß er nach dem Einnehmen des
Pulvers vom Tode ereilt wurde . Das Pulver hat dazu nichts
beigetragen . Von einer gerichtlichen Obduktion der Lnche
wurde abgesehen.

sab . Ottersdorf (A . Rastalt ) , 22 . Mai . Der Attentäter
' Jung , dessen sich der Grotzhcrzoz durch Geistesgegenwart er¬
wehrte , ist aus Ottersdorf gebürtig . Obwohl nun kein

' Mensch diese Gemeinde für die nichtswürdize Tat dieses Ent¬
arteten verantwortlich machen wird , hat der Takt der gegen¬
wärtigen Gemeindeverwaltung es für angebracht gehalten ,
eine Rechtfertigung an den Landcsfürsten zu richten. In
derselben wird der Freude Ausdruck gegeben, daß der Mord¬
versuch nach dem Willen einer gütigen Vorsehung gescheitert
ist. Man bittet den Landesfürsten , die Gemeinde der Ver¬
antwortlichkeit für die wahnsinnige Tat cmes intellektuell
und moralisch Minderwertigen zu entheben . Da der Miß¬
ratene die letzten 25 Jahre in der Fremde zugebracht habe,
so sei er langst seiner Heimat fremd geworden, und diese Zeit
schließe gerade das Lebensalter ein . welches auf die Charak¬
terbildung des Verbrechers von maßgeblichem Einfluß ge¬
wesen sei. Die Gemeinde versichert den Landesfürstcn ihrer
vaterländischen Untertanengesinnung und schließt mit dem
Gelöbnis : „Für Fürst und Vaterland in Treue fest !"

6k. Baden -Baden , 21. Mai . In der vergangenen Nacht
beging im Park eines hiesigen Hotels ein junger Mann von
etwa 26 Jahren Selbstmord , indem er sich eine Kugel in den
Kopf schoß . Die Leiche wurde erst heute früh von Gärtnern
entdeckt und in die Leichenhalle verbracht . Der Beweggrund
zur Tat ist unbekannt .

zs Offenburs, 19. Mai . Der Stadtgemeinde wurde die Erlaubnis
zur Veranstaltung einer Ausspielung von Tieren und Geräten , Lei der
550 Sachgewinne im Gesamtwerte von 30 099 Mark ausgespielt und
80 000 Lose das Stück zu einer Mark , ausgegeben werden , vom Mini¬
sterium des Innern erteilt .

) ( Yach (A . Waldkirch) . 21 . Mai . Der Hirtenbube Al¬
bert Bavoni erhielt von einem Pferde einen solchen Huf¬
schlag auf die Stirne , daß diese zerschmettert wurde und er
besinnungslos umfiel . Er wurde sofort aus Veranlassung
des gerufenen Arztes nach Freiburg gebracht und dort so¬
gleich operiert . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

7 . » erbaiiv - tag badischer Fleischbeschaaer .Bereine
in Karlsruhe .

r . Karlsruhe , 21 . Mai . Der am letzten Sonntag im Börsensaal
des Stadt . Schlachthofrs abgehaltene 7. Berbandstag Bad . Fleisch¬
beschauer-Vereine gestaltete sich wiederum zu einer imposanten Ver¬
sammlung . Vom See bis an des Maines Strand waren die Dele¬
gierten herbeigeeilt , um an den Beratungen teilzunehmen . Im Auf¬
trag der Gr . Regierung war Herr Oberveterinär , Inspektor Dr .
Männer anwesend, ebenso erfreute Herr Regierungsrat Fetzenmeier
die Beschauer durch sein Erscheinen. Als Vertreter der Haupt - und
Residenzstadt Karlsruhe war Herr Schlachthofdirektor Beyersdörfer
( Ehrenvorsitzender des Verbands ) zugegen und als . Vertreter des
tierärztlichen Beirats Herr Veterinärrat Hammer -Wertheim . Ferner
wohnten der Tagung bei die Herren Bezirkstierarzt Huber -Durlach ,
Obertierarzt Dr . Earl - Karlsruhe , sowie die Tierärzte Mayer und
Marquard -Karlsruhe .

Der 1 . Vorsitzende Gemeinderat und Fleischbeschauer Fischerkeller
rröffnete die Versammlung um 11 Uhr , indem er die Erschienenen herzl.
willkommen hieß, insbesondere die Vertreter der Gr . Regierung und
der Stadt Karlsruhe , sowie die übrigen Ehrengäste . Anschließend
hieran ergriff Herr Dr . Männer das Wort , um für die frdl . Be¬
grüßung zu danken, betonend , der Verband könne daraus , daß die Gr .
Regierung ihn wiederum als Vertreter entsandte , ersehen, daß die¬
selbe de» Bestrebungen des Verbandes das regste Interesse entgegen¬
bringe , und wünschte den Verhandlungen einen guten Verlauf . Herr
Schlachthofdirektor Bayersdörser dankte für die Begrüßung , hervor¬
hebend, daß auch seitens der Residenzstadt den Bestrebungen großes
Interesse entgegengebracht werde und der Stadtrat sich freue , daß die

verbrauchte Kostüme an den Nägeln herumbaumeln und die
Lüsternheit , der Haß, niedere Kriecherei und Frivolität frei
und frech umherstolzieren .

Zuerst empfand Röschen ein heftiges Weh über die ent-
schwundene holde Täuschung, bald aber lachte sie mit Warwara
des Puppenspieles , über das sie sich noch erhaben fühlte .

Einfehend . daß man mit seinem wahren Wesen nur eine
lächerliche Rolle spiele, ja , sich unmöglich machen würde , verlor
sie die reizende Unbefangenheit , welche ihr so gut stand, wurde
über Gebühr vorsichtig, bis Warwara , den Fehler bemerkend,
fie aufmerksam machte, daß gerade in ihrer Naivität ihr Erfolg
beruhe , daß diese die beste Maske sei. Und indem sie diese an¬
mutige Gabe ihres Herzens zur Waffe gebrauchte, damit
experimentierte , ward sie allmählich zur Koketterie , jener lang -
fam , aber sicher wirkenden Giftpflanze .

(Fortsetzung folgt .)

Die Besetzung dee wagnerischen Erstauf¬
führungen in Karlsruhe .

— Karlsruhe , 21 . Mai . Anläßlich des morgigen hundertsten
Geburtstages Wagners wird ein Rückblick auf die Besetzung,
in denen seine Opern hier zur Erstaufführung gelangten,

'

bei unseren Lesern , sicherlich nicht wenig Interesse er¬
regen ; denn in den Namen , die da vor uns austauchen,
wird in der Erinnerung vieler älterer Theaterdesncher zugleich das
Gedächtnis einer glanzvollen Zeit der Karlsruher Oper lebendig sein ,
die damals unter ihren in voller künstlerischer Selbständigkeit leitenden
Kapellmeistern , wie Joseph Strauß , Levi und Mottl wie bei der Be¬
setzung mit Eesangsgrößen erster Ordnung sowohl die Anerkennung
und Bewunderung der ganzen musikalischen Welt , wie insbesondere
auch Richard Wagners selbst fand . Es soll uns das nicht ungerecht
gegen die heutigen Leistungen der Karlsruher Oper machen , aber
unsere Dankbarkeit gegenüber den Künstlern , die einst den Ruhm den
Karlsruher Hofoper darstellten und die nun zum größten Teil schon
von dieser Erd« schieden , wird immer die gleiche bleiben . Wir lassen
die Besetzungender Karlsruher Wagner -Erstaufführungen jetzt in ihrer
zeitlichen Reihe folgen :

«Zmiixkt ". Erstaufführung am 28 . Januar 1855. Musikalische

Beschauer dieses Jahr wiederum Karlsruhe als Ort ihrer Tagung
auserkoren . Auf ein vom Landesverband Bayerischer Fleischbeschauer
eingegangenes Begrüßungs relegramm wurde ein Tanktelegramm ab .
gesandt. Die hierauf seitens des Verbands - Sekretärs Bauer -Durlach
vorgenommene Feststellung der Präsenz ergab , dag 49 Bezirtsvercine
vertreten waren , nicht vertreten waren also nur 4 Bezirksvereine und
zwar Mannheim , Neustadt, Pfullendorf und Schönau . Ferner war
aus dem nunmehr folgenden Bericht des Verbands -Sekretärs zu er¬
sehen , daß sämtliche 53 Amtsbezirks ocs Landes unter einer Fahne
versammelt sind, womit der Bad . Landesverband an der Spitze sämt¬
licher deutscher Bundesstaaten marschiert.

Der Bericht des Verbands -Kassters Laureni -Dinglingen gab zu
keinerlei Beanstandungen Anlaß und wurde demselben Entlastung
erteilt . Für das durch Tod abgegangene Vorstandsmitglied Naber -
Hockenherm wurde Wagner -Schopfheim einstimmig in den Vorstand
gewählt . Punkt 8 der Tagesordnung „Bezüge der Beschauer für Aus¬
stellung von Gesundheitszeugnissen" rief eine sehr lebhafte Aussprache
hervor . Die seitens des Herrn Regierungsrat Feßenmeier in dieser
Angelegenheit gegebenen Aufklärungen trugen wesentlich zur Be¬
ruhigung der Beschauer bei und fand so eine befriedigende Lösung.
Punkt 7 der Tagesordnung „Ausdehnung des Beschauzwanges auf
Hausschlachtungen", übe» den der 2 . Vorsitzende , Bürgermeister und
Fleischbeschauer Schwarz-Hausen a . d . A ., aufgrund gemachter Er¬
hebungen referierte , rief ebenfalls eine lebhafte Aussprache hervor ,
an der sich außer dem Referenten u . a . insbesondere die Herren Dr .
Männer , der 1 . Vors. Fischerkeller und Landtagsabgeordneter Kurz-
Erötzingen beteiligten Es sollen nunmehr in dieser Sache weitere Er¬
hebungen gemacht werden.

Zu Punkt Wünsche und Anträge sprach u . a . ebenfalls Landtags-
«bgeordneter Kurz, indem er das unlautere Eeschäftsgebahren ge¬
wissenloser Metzger bezw . Fleischhändler beleuchtete. Der Regie-
cungsvertreter ließ die Erklärung abgeben , daß er diese Angelegen¬
heit untersuchen und in der nächsten Nummer unseres Fachorgans
eine Veröffentlichung bringen wolle. Der letzte Punkt betraf die
Bestimmung des Ortes für den nächstjährigen Verbandstag und
wurde hiefür Offenburg mit großer Mehrheit bestimmt.

Nachdem Landtagsabgeordneter Kurz dem Gesamt-Vorstand und
den Leitern der Fachzeitung für ihre Arbeit im abgelaufenen Jahr ,
sowie der Gr . Regierung für ihr bewiesenes Wohlwollen den Dank
des Landesverbands ausgesprochen, schloß der Vorsitzende die schön
verlaufene Tagung mit herzl . Dankesworten . Bei dem sich hieran
anschließenden Mittagsmahl brachte der Verbandsselretär Bauer-
Durlach ein begeistert aufgenommenen Toast auf den Landesfürsten
aus. Der Verband darf auch auf die diesjährige Generalversamm¬
lung mitStolz zurückblicken.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Mai .

£ Die Abreise des Großherzogpaares zu den Hochzeits -
fcierlichkeiten in Berlin erfolgte — wie schon berichtet —
heute vormittag mit dem Schnellzug 10 .36 Uhr . In der Be¬
gleitung befinden sich u . a . Eeneraladjutant Generalleutnant
Dürr , Flügeladjutant Oberst Seutter von Lötzen und der
Leibarzt des Großherzogs . Das Eroßherzogpaar benützte mit
der nächsten Umgebung den eigenen Salonwagen , während
der übrige Teil des zahlreichen Gefolges in einem zweiten
Wagen untergebracht wurde . — Großherzogin Luise reist
heute abend 8 .09 Uhr nach Berlin ab , Prinz und Prinzesfin
Max um 8.38 Uhr.

£ Ein Teil des Telegraphcnbataillons Nr . 4 hält zurzeit
in Weißenburg (Elsaß) Uebungen ab . Die Mannschaften
haben heute noch Quartier daselbst.

A Ein Pilgerzug von Kehl nach Walldürn traf heute
mittag kurz vor 12 Uhr hier ein und fuhr nach stattgehabtem
Maschinenwechsel über Heidelberg weiter . Der Zug war vor¬
wiegend besetzt von Pilgern aus dem Elsaß und Mittelbaden .
Hier stiegen zahlreiche Pilger aus der benachbarten Rhein¬
pfalz zu . Unternehmer ist wie seit Jahren Privatier Bonne¬
witz aus Niederlautrrbach (Elsaß) . "

# *Jn unserem Schaufenster sind zurzeit wieder folgende
Neuaufnahmen zu sehen : der Sieger vom Prinz Heinrich-Flug
1903 , Lt . Canter , neben seinem Apparat ; die furchtbare Brand¬
katastrophe in Pretzburg und Miß Hillmolland , die Führerin
der amerikanischen Suffragetten .

_L Der Krankenkassenverband Karlsruhe (Ortskrankenkassen) hat
soeben seinen Geschäftsbericht und die Zusammenstellung der Rech¬
nungsergebnisse für das Jahr 1912 herausgegeben , welcher erkennen
läßt , daß die Zahl der Erkrankungsfälle und der Krankheitstagc
gegenüber dem Vorjahr eine gewaltige Steigerung erfahren hat . Die
Belastung der Kassen in finanzieller Richtung war dementsprechend
wiederum eine größere und daher die Rechnungsergebnisse ungünstig .
Nach Ablauf des abermals und noch mehr ungünstigen ersten Quar¬
tals 1913 sah sich der Krankenkassenverband genötigt , einen Aufruf
an die Kassenmitglieder zu richten, in welchem diese zu größter Spar -

Leitung Joseph Strauß . Landgraf — Herr Brulliot Tannhäuser —
Herr Grimmiger , Wolfram — Hec » Hauser . Walther — Her: Eberius ,
Baerolf — Herr Oberhoffer , Heinrich — Herr Schnorr v . Carlc.'sfeld
Reimar — Herr Bregenzer , Elisabeth — Frl . Garrigues , Venus —
Frau Horwitz, Hirt — Frl . Fromm .

„Lohengrin ", Erstaufführung 26 . Dezember 1856? Musikalische
Leitung Herr Kapellmeister Joseph Strauß . Heinrich — Herr Brulliot ,
Lohengrin — Herr Erimminger , Elsa — Frau Horwitz, Gottfried —
Frl . Robia , Telramund — Herr Hauser, Ortrud — Frl . Garrigues ,
Heerrüfer — Herr Scharpf.

„Der Fliegende Holländer " , Erstaufführung 3 . Dezember 1S57 .
Musikalische Leitung Herr Kapellmeister Joseph Strauß . Daland —
Herr Oberhoffer , Senta — Frl . Garrigues , Erik — Herr Erimminger ,
Mary — Frau Hauser, Steuermann — Herr Schnorr , Holländer —
Herr Hauser.

„Die Meistersinger von Nürnberg ". Erstaufführung 5. Februar
1569. Musikalische Leitung Herr Hofkapellmeister Hermann Levi.
Walther — Herr Nachbaur , Hans Sachs — Herr Hauser , David — Herr
b . Stolzenberg , Beckmesser — Herr Kürner , Eva — Frl . Erhärt , Mag¬
dalena — Frl . Hauser, Pygner — Herr Brulliot , Kothner — Herr
Obcrhoser. Vogelfang — Herr Clasing . Nachtigal — Herr Speigler ,
Zorn — Herr Sondheim . Eißlinger — Herr Bayer , Moser — Herr
Kühler , Ortei — Herr Kluges , Schwarz — Herr Bregenzer . Foltz —
Herr Schmidt . Nachtwächter — Herr Morgenweg .

„Rienzi " Erstaufführung 8 . Februar 1871 . Musikalische Leitung
Herr Hofkapellmeistcr Levi . Rienzi — Herr Ferenczy , Irene — Frl .
Trhart , Colonna — Herr Brulliot , Adriono — Frl . Schneider , Orsini
— Herr Hauser, Raimondo — Herr Speigler . Baroncelli — Herr
Kürner . Cecco — Herr Maurer , Friedenbote — Frl . Behrens .

„Die Walküre "
, Erstaufführung 5 . Dezember 1883 . Musikalische

Leitung Hofkapellmeister Felix Mottl . Siegmund — Herr Oberländer ,
Hunding — Herr Speigler , Wotan — Herr Staudigl , Sieglinde —
Frl . Velce, Brünnhilde — Frl . Mailhac , Fricka und Waltraute — Frl .
Koppmayer , Gerhilde — Frau Harlacher, Helmwige — Frl . Kuhl -
mann , Ortlinde — Frl . Ludwig , Schwertleite — Frl . Stiegel r ,
Siegrune — Frl . Wabcl , Erimgerde — Frl . Belce II . , Roßw .stßc -
Frl . Gärtner .

Tristan und Isolde ", Erstaufführung 3. Dezember 1884 . Musika-
-isäl » Leitung Zofkapellmeister Moltl . Tristan - Herr Oberländer ,
Marke — Herr Plant , Isolde — Frl . Mailhac , Kurwenal — Herr
Hauser, Melot — Herr Kürner . Brangäne — Frl . Koppmayer , Hirt
- Herr Evggenbiihler , Steuermann — Herr Harlacher.

samkeit und einiger Zurückhaltung in der Benützung der Kasse aufge.
fordert wurden . Gegenüber dem Vorjahr ist eine starke Mitglieder .
zunahme zu verzeichnen; sie betragt bei den männlichen Mitgliedern
1239 und bei den weiblichen Mitgliedern 501 . Die Kassenvorstände
waren auch im abgclaufenen Jahr mit der Verwaltung bestrebt , die
Geschäfte so zu führen und die gesetzlichen sowie alle sonstigen in de:
Praxis zu beachtenden Vorschriften derart zu handhaben , daß Strafen
wie Klagen (Beschwerden) und Ersatzpflichten nur in unumgänglichen
Fällen anhängig gemacht wurden . Der Krankenkassenverband er¬
stellt ein eigenes Verwaltungsgebäude mit einem Aufwand von rund
»00 000 Die neuen Räume sollen bis spätestens 1 . Juli 1913 be¬
zogen werden .

A Arbeiterbildungsoerein . Einen genußreichen Abend verschafft :
dcn zahlreichen Zuhörern Herr Bankbeamter Josef Burkardt mit dem
am letzten Montag gehaltenen Vortrag „Wanderungen in der Um¬
gebung von Karlsruhe ." In unterhaltender Schilderung und in präch -
tigen , selbst aufgenommenen malerischen Bildern führte der Redner i»
die näher « und weitere Umgebung der Residenz, auf den Bernstein ,
ins Enztal , auf den Holoh, ins Murgtal , ins Rsnch- und Kinzigtal
usw . Eine Anregung zu Wanderungen sollte der Vortrag sein und et
wird diesen Zweck sicher in hervorragendem Maße erfüllen . — Ein für
nächsten Montag vorgesehener Vortrag des Herrn Professor Keßler
über „Luftpumpe" muß infolge eingetretenen Hindernisses aus das
kommende Spätjahr verschoben werden.

ctz Erinnerungsfeier 1813. Die Karlsruher nationalen Bereine ,
nämlich der Alldeutsche Verband , der Allg . deutsche Sprachverein , dr:
Deutsche Kolonialgesellschaft, der Deutschnationale Handlungsgehilfen¬
verband , der Deutsche Ostmarkenverein , der Deutsche Wehroerein , der
Reichsverband gegen die Sozialdemokratie , dxr Verein für das Deutsch¬
tum im Ausland , der Verein zur Förderung des Pfadfinderkorps ver-
anstalten am 27. Mai , abends 8 Uhr , in der Festhalle eine Erinne¬
rungsfeier großen Stils für 1813. Dem Vernehmen nach enthält die
Festordnung neben der Mitwirkung der Leibgrenadierkapelle und der
Pfadfinder auch noch gesangliche Darbietungen , insbesondere auch von
Solisten , und Vorträge einiger vaterländischer Lieder aus jener Zeit ,
die der Sprachverein sich angelegen sein läßt . Als Festredner ist der
als Historiker und Redner gleich rühmlich bekannte Professor an der
technischen Hochschule in München Dr . Graf Durnoulin -Eckardt ge¬
wonnen . Um eine Beteiligung weitester Kreise zu ermöglichen, wird
von Erhebung eines Eintrittsgeldes abgesehen ; nur für die numme¬
rierten Plätze der oberen Galerie wird ein kleiner Betrag erhoben .

— Für die große Festveranstaltung , di-e der Badische
Frauenverein Abt . III , für Samstag , den 7 . Juni , zum Vesten
der Bauten des Ludwig Wilhelm -Krankenheims unter dem
Protektorat I . K . H . der Großherzogin vorbereitet , ist bekannt¬
lich außer den Darbietungen in der Eroßh . Orangerie eine be¬
sondere Festaufführung im Eroßh . Hofthcater vorgesehen, die
den Charakter einer Hundertjahrfeier zur Erinnerung an den
Befreiungskrieg von 1813 tragen soll. Für diesen Theater¬
abend hat nunmehr , wie wir hören , Herr Hofkgpellmeister Al¬
fred Lorentz eine größere Komposition für Orchester und Sopran
geschaffen , welche Theodor Körners „Gebet vor der Schlacht"
( „Vater ich rufe Dich !" ) zur Unterlage hat . Das machtvoll auf¬
gebaute Werk, dessen Solo Fra « Ellq v . Arnim in liebens¬
würdiger Weife übernahm , wird zwischen den beiden dra¬
matischen Stücken des Abends , Albert Herzog's „Vaterland !"
und Heinrich Lee 's „Im Echweidnitzer Keller ", zum Vortrag
gelangen .

# Der Eoang . Männerverein der Altstadt veranstaltet , wie man
uns schreibt , am Sonntag , den 25. Mai bei günstiger Witterung einen
Waldgottesdienst im Hardtwald in der Nähe des Parktores des
Schloßgariens . Herr Pfarrer Speyercr aus Rastatt hat sich erfreu¬
licherweise bereit erklärt , diese Feier abzuhalten . Die Teilnehmer an
der Veranstaltung , zu der außer den Mitgliedern nebst Familien¬
angehörigen auch alle Freunde des Vereins herzlich eingeladen sind,
treffen sich Punkt 9 Uhr vormittags am Parktor im Schloßgarten . Da
einige Choräle mit Musikbegleitung eingeschaltet werden , wolle man
die Gesangbücher mitbringen . Es steht zu erwarten , daß diese erste
Veranstaltung zum Lobe des Höchsten im schmucken Frühlingskleide
der herrlichen Gottesnatur sich eines recht guten Besuches erfreuen
werde ! (Siehe auch Inserat .)

tz Im Naturwissenschaftlichen Verein spricht am Freitag , den 23.
Mai , abends 8% Uhr , im Hörsaal II des Chemischen Instituts der
Technischen Hochschule Herr Dr . K . Fajans über : „Das periodisch »
System im Lichte der radioaktiven Umwandlungen ".

: ! : Stadtgartenkonzert . Morgen , am Fronleichname¬
tage , nachmittags 4 Uhr , veranstaltet die Leib -Ercnadier -Ka-
pelle im Stadtgarten ein großes Festkonzert.

^ Im Cafe Metropol , Kaiserstraße 25 hier , findet am Fron
leichnamstag von 4 Uhr ab Familien -Konzert statt . (Siehe Anzeige.)

© . Wagnerkonzert . Wie zum 36jähr . Todestage , so veranstaltet auch
zum 100 jährigen Geburtstage Richard Wagners die Leibgrenadier¬
kapelle unter Leitung ihres Muflkmeisters ein großes Wagner -Konzert
im Stadtgarten am Freitag , den 23 . Mai , abends 814 Uhr , bei un¬
günstiger Witterung am Samstag , den 24 . Mai . Das Programm
enthält ausgewählte Musikstücke aus dem „Ring der Nibelungen ",

„Das Rheingold "
, Erstaufführung 3 . Dezember 1885 . Musikalische

Leitung Hofkapellmeister Mottl . Wotan — Herr Plank , Donner —
Herr Deycks , Froh — Herr Guggenbühler , Loge — Herr Oberländer ,
Fasolt — Herr Sprengler , Fafner — Herr Bösch , Alberich — Herr
Hauser, Mime — Herr Rosenberg , Fricka — Frl . Mailhac , Freia - -
Frau Reuß , Erda — Frl . Friedlein , Woglinde — Frl . Harlacher , Well-
gunde — Frl . Fritsch, Floßhilde — Frl . Friedlein .

„Siegfried "
, Erstaufführung 3 . Dezember 1886 . Musikalische Lei- >

cung Hofkapellmeister Mottl . Siegfried — Herr Oberländer , Mime
— Herr Rosenberg , Wanderer — Herr Plank , Alberich — Herr Hauser,
Fafner — Herr Speigler , Erda — Frl . Friedlein , Brünnhilde — Frl .
Mailhac , Waldvogel — Frl . Fritsch.

„Götterdämmerung "
, Erstaufführung 26 . Dezember 1887. Musika¬

lische Leitung Herr Hofkapellmeister Mottl . Siegfried — Herr Ober¬
länder . Günther — Herr Hauser, Hagen — Herr Speigler , Alberich —
Herr Kürner , Brünnhildc — Frl . Mailhac , Gutrune — Frau Reuß.
Waltraute — Frl . Friedlein , Rornc — Frau Reuß , Frau Harlacher
und Frl . Friedlein, - Woglinde — Frau Harlacher , Wellgunde — Frl ,
Fritsch. Flotzhild« — Frl . Friedlein .

Enthüllung des Münchner wagner -venkmalr-
— München, 21 . Mai . (Tel . ) In Anwesenheit des Prin ^

rezenten uno der Prinzessin Ludwig non Bayern , sowie der übri¬
gen Mitglieder des Königlichen Hauses, sämtlichen Staats -
ministern und des diplomatischen Korps fand heute vormit¬
tag vor dem Prinzregenten -Theatcr dis Enthüllung des Ri¬
chard Wagner -Dcnkmales statt , das von Freunden und Ver¬
ehrern Wagners unter der Initiative des Eeneralintendan -
tenvon Possart errichtet und gleichzeitig dem Herrscherhause
Wittelsbach gewidmet worden ist .

Nach der Festrede Possarts gab der Prinzregent das
Zeichen zur Enthüllung , wobei er den Stiftern des Denkmales
seine volle Anerkennung aussprach. An die Enthüllung des
Denkmales schloß sich eine Besichtigung des Denkmales , das
von Bildhauer Professor Heinrich Waders geschaffen worden
ist . Während des sich anschließenden Cercles verlieh der
Prinzregem dem Generalintendanten Valart ««d dem
Schöpfer des Denkmals Auszeichnungen.
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„Tristan und Isolde "
, „Lvhengrin"

; es schlicht mit der Ouvertüre zu
^Tannbänstr"

. Herr Opernsänger Wilhelm Lehnrrt wird „Wotans
Ubschnd" singen . Zn pietätvoller Hingabe an Deutschlands größten
Musikdramatikcr wird am Mujikkiosk eine Wagncrbüste , von Blatt¬
pflanzen umgeben , ausgestellt werden .

V Eine vornehme Fahrt . Auf dein Exerzierplatz wurde
beute früh ein kleiner Zunge angctrvffen . der beim Angeln
seine Fahrkarte verloren hatte und nun bitterlich weinte ,
weil er zu müde war , um den langen Weg nach Hause zu
machen . Zufällig kam um diele Zeit I . K . H . Prinzessin
Max mit ihren Kindern voroeigefahren , die den Kleinen sah
und ihn mit in ihr Auto nahm , das den Jungen , nachdem
die Prinzessin und ihre Kinder am Palais ausgestiegen,
dann zu feiner elterlichen Wohnung in die Zähringerstraße
brachte .

A Ein schweres Unglück ereignete sich heute vormittag
kurz vor 11 Uhr in dem Hause Markgrafenstraße Nr . 40 . Das
etwa 6 Jahre alte Mädchen des Magazinverwalters Ignaz
Intcrstein (angestrllt bei der Gla ^elcdcrsabrik Mühlburg )
geriet durch irgend einen Zufall an das brennende Gasherd -
chen , sodaß die Kleider Feuer singen . Das Kind verlor dis
Geistesgegenwart und sprang lichterloh brennend ins Bern,
so daß auch dieses zu brennen anfing . Die Mutter war
während des Vorgangs im Keller , die übrigen Geschwister
verloren den Kopf und machten . wohl durch Geschrei Alarm .
Daraufhin sprangen der Hauseigentümer Jakob Christman »
und der gerade im Haufe arbeitende Eohn des Vlechnermest
fters Pfeiffer zur Hilfe . Die äußere Gefahr war alsbald
beseitigt, doch erlitt das Kind so schwere Brandwunden , dag
es unter den gräßlichsten Schmerzen mit dem Automobil nach
dem Krankenhause verbracht werden mußte . Auch Blechner
Pfeiffer trug erhebliche Verletzungen an den Händen davon.
Angefügt

'
ser noch, daß vor ca . 2 Jahren in dem gleichen

Hause bei Abwesenheit der Eltern zwei Kinder in eine Kiste
krochen und durch Zufallen des Deckels den Erstickungstod
fanden.

Uon der Kuflfchiffahrt.
j= Nußdorf , 21 . Mai . Heute früh kurz vor 6 Uhr lan¬

dete in der Nähe des Ortes Nußdorf der Militärdoppeldecker
des Leutnants Pretzel , der sich am Prinz Heinrich- Flug be¬
teiligt hatte und seither in Pforzheim lag . Er ist , wie ge¬
meldet, heute früh von Pforzheim um Mß Uhr in der Rich¬
tung nach München abgeflogen , mußte aber wegen Motor¬
defekts landen . Die Landung erfolgte glatt in schönem Gleit -
fluge. Er hat den Weiterflug anfgeaeben und läßt seinen
Apparat abmontieren .

Vermischtes.
-ft Ludwigshafen , 21 . Mai . Der 19 Jahre alte Fabrik¬

arbeiter Julius Zinfer stürzte sich mit seiner Geliebten , der
20 Jahre alten Joseph « Kißler in den Rhein . Während das
Mädchen in den Wellen verschwand und ertrank , arbeitete sich
Zinfer wieder heraus und machte von dem Vorfall Anzeige.
Er wurde vorläufig in Haft genommen. Die Leiche des Mäd¬
chens , das sich in anderen Umständen befand , ist noch nicht
gelandet worden .

— Berlin , 21. Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung
der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fielen 13 000 <H auf die
Nummer 151470 , 10 000 Ji auf 124904 , 5000 Ji auf 17900 , 42799 ,
67609 , 118393 , 128316 .

— Hagen (Wests.) , 21 . Mai . (Tel .) Gestern abend gegen
10 Uhr entgleiste auf der Strecke Geoelsberg - Haspe -Heubing
unweit der Station Ober -Vogelsang ein Güterzug . Zwanzig

.Magen wurden vollständig zertrümmert . Ein Schaffner wurde
getötet ; die Strecke ist vorläufig gesperrt.

= Innsbruck , 21. Mai . (Frist . Ztg.) Gestern abend wurd«
ein schwaches Erdbeben registriert. Heute um 8.25 Uhr vorm ,
wurde ein stärkerer Erdstoß verspürt .

>= . Paris , 21 . Mai . (Tel .) Ueber den gemeldeten An¬
schlag gegen das Automobil des Fabrikdirektors Dardenne
wird noch gemeldet : Die Untersuchung ergab, daß der Ur¬
heber des Anschlags ein Belgier namens Duvignon ist , der
als Wachtmeister in einem Kavallerieregiment in Brüssel
diente , von. dem er vor 14 Tagen desertiert war . In einem
hiesigen Hotel , wo er in Begleitung einer Frau Wohnung
genommen hatte , wurde seine Uniform, gefunden. Nach Ver¬
übung des Anschlags auf das Automobil kehrte er ins Hotsl
zurück, um mehrere Briefe entgegenzunehmen und dann mit
seiner Begleiterin im Automobil davonzufahrcn . Es heißt ,
daß das Automobil , dessen Beschreibung überall hin telegra¬
phiert wurde , gestern in Boulogne sur Seine gesehen worden
sei . Die Verletzungen Dardennes sollen sehr schwer sein , doch
hoffen die Aerzte , ihn am Leben zu erhalten .

P .C. Rewyork, 21 . Mai . (Privattel . ) Die Zeitungen be¬
schäftigen sich in echt amerikanischer Manier spaltenlang mit
einem merkwürdigen Fall des Bankiers Sanders Walker aus
Maton im Staate Georgia , der sich versehentlich mit Queck¬
silber vergiftete . Geschmackvoll berichten die Korrespondenten
über jede einzelne Phase des verzweifelten Todeskampfes des
Bedauernswerten . Es scheint allerdings , daß Walker ein
merkwürdiges medizinisches Phänomen darstellt , da das Quan¬
tum Quecksilber , das er zu sich genommen hat , genügen würde ,
um fünf Personen vom Leben in den Tod zu befördern . Seit
vergangenen Sonntag haben fast alle Organe bis auf das Herz
ihre Tätigkeit eingestellt. Die Aerzte geben sich alle Mühe , um
durch Salzwafsereinführungen das sich verdickende Blut wieder
zu verdünnen . Man hofft durch andauernde Dampfbäder das
Quecksilber zur Ausscheidung durch die Poren der Haut zu
bringen . Allen diesen Bemübungen sieht der Kranke mit der
größten Ruhe zu , als ob er überhaupt nicht die Hauptperion
wäre . Die Ncwyorker Blätter erklären begeistert , dies wäre
die niederträchtigste Kaltblütigkeit , die ihnen jemals cor *

ynonnjg yrrne » ^
gekommen fei: Auf den Ausgang dieses merkwürdigen Falles
werden nach amerikanischer Sitte überall hohe Wetten ab¬
geschlossen . Es steht augenblicklich 100 : 1 , daß Walker mit
dem Leben dsvonkonimt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

^ Berlin , 21 . Mai . (Frf . Ztg .) Die sozialdemokratische
Rerchstazssraktion hat folgende Interpellation an den Reichs¬
kanzler gerichtet : Ist der Herr Reichskanzler bereit , Aus¬
kunft darüber zu erteilen , ob dem Bundesrar neue Diktstur -
gesctzs für Elsaß -Lothringen vorgcschlagen sind , und billigt der
Herr Reichskanzler die zuerst in Pariser Blättern erschienene
Vorlage und ihre Begründung .

izJ Wien , 2t . Mai . (Privattel . ) Der Mörder des Abge¬
ordneten Schumeier . Kunfchak , wurde gestern abend 9 Uhr von
den Geschworenen zum Tods durch den Strang verurteilt . Es
wurden ihm keine mildernden Umstände zugebilligt . Kunfchak
hörte das Urteil ruhig an und erklärte , daß er die Nichtig¬
keitsbeschwerde einlegcn werde.

DT . Rom , 21 . Mai . Papst Pius X . ist vollständig wieder¬
hergestellt und empfängt täglich Kardinäle , Bischöfe und aus¬
wärtige Persönlichkeiten . Vorläufig sind die Empfänge aller¬
dings sehr kurz und dürfen eine Viertelstunde nicht überschrei¬
ten. In zwei Wochen sollen die Audienzen des Papstes wieder
ausgenommen werden , so daß der Papst die großen Pilgerzüge ,
die in der zweiten Hälfte des Juni in Rom eintreffen , per¬
sönlich empfangen kann.

= Mailand , 21. Mai . (Frkft. Ztg.) Das letzte Gefecht
von Derna , wo die Italiener über 3 5 0 Mann Tote und
Verwundete verloren, weil sie nach einem ersten Zusammenstoß
von frischen Beduinenscharen unversehens anMgriffen
wurden , während sie ruhten , bildet den Gegenstand lebhafter Kritik .
Es sind Verstärkungen nach Derna unterwegs. Außerdem erhielt
General Salsa der gegenwärtig auf Urlaub in Italien weilte ,
Order , schleunigst nach Afrika zurückzukehren , sodaß
er nicht einmal dem Begräbnis seines Sohnes beiwohnen konnte» das
gestern in Treoiso stattfand .

~ Madrid , 2 ' . Mai . (Fkrstr. Ztg .) Gewaltiges Aufsehen er-
crregt hier die Ausfind ungvonLeichenteilen in der Abort¬
grube der Kriegsschule . Der Ordonnanz -Offizier S a n ch e z ist als der
mutmaßliche Mörder eines seit längerer Zeit vermißten Bürgers ver¬
haftet worden .

P .C . Rewyork, 21 . Mai . (Privattel .) Ein merkwürdiger
Unfall ist dem amerikanischen Kriegsschiff „Vesuvius " zu-
gestoßen . Das Schiff, ein alter Kreuzer , nahm gestern Tor -
pedoschießversuche vor . Ein Geschoß änderte aus nicht bekann¬
ter Ursache seine Richtung , traf den Kreuzer am Stern und
verursachte ein Leck oon über 20 Zentimeter unterhalb der
Wasserlinie . Da sich die Pumpen als unwirksam erwiesen,
gab der Kommandant Befehl , mit Volldampf auf die sechs
Kilometer entfernte Küste zuzufahren , wo das im Sinken be¬
griffene Schiff auflief . Menschen sind nicht zu Schaden ge-
kommmen .

Zur bevorstehenden Hochzeit im Kaiserhanse.
<= Berlin , 21 . Mai . Entgegen der Nachricht eines hiesigen

Morgenblattes erfahren wir, daß an den Vcrmählungsfeier -
lichleiten der Prinzessin Viktoria Luise mit dem
Prinzen Ernst August , Herzog zu Braunschweig und Lüneburg .
Oberbürgermeister Exzellenz W e r m u t h , Bürgermeister Dr . R e i cke
und Stadtverordnetenvorsteher- Stellvertreter Geheimer Zustizrat
Cassel teilnehmen werden .

— Berlin , 21 . Mai . Heute früh 8 .23 Uhr traf Prinz Ernst
August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , ein . Der
Prinz begab sich im Automobil nach dem königlichen Schloß,
wo er von der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria Luise be¬
grüßt wurde . Der Prinz nahm im Schloß Quartier .

Von heute ab flaggen die öffentlichen Gebäude in Berlin
und in Potsdam . Vom Schloß wehen drei Standarten . In
der Umgebung unter den Linden haben viele Privatgebäude
Flaggenschmuck angelegt .

Zur Vermätzlungfeier sind bereits eingetroffen : Prinzessin
Adelheid zu Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg und
Prinzessin Caroline Mathilde . zu Schleswig -Holstein-Sonder -
burg-Glücksburg. Der Kaiser machte heute morgen «inen
Ausritt .

= Gmunden , 21 . Mai . Der Herzog von Cumberland ist
mit der herzoglichen Familie gestern nachmittag nach Berlin
abgcreist .
Der Einzug des englischen Königspaares in

Berlin .
■= Berlin , 21 . Mai . Der Sondrrzug mit dem englischen

Königspaar lief um 11 .30 Uhr in der festlich geschmückten
Halle des Lehrter Bahnhofes ein . Zum Empfang waren er¬
schienen das Kaiserpaar und die Prinzen und Prinzessinnen
des Königlichen Hauses, der Reichskanzler, sowie zahlreiche
Hof- und Staatswürdenträger . Die Leibkompagnie des 1 .
Earderegiments erwies die militärischen Ehren .

Die Begrüßung zwischen den Majestäten war sehr herzlich .
Der König von England trug preußische Generalsuniform mit
dem Band des Schwarzen Adlcrordens , der Kaiser die Uni¬
form der Royal -Dragoons mit dem Hosenbandorden. Alsdann
erfolgte der feierliche Einzug durch ein Spalier von Truppen .
Unter lebhaften Ovationen des Publikums fuhren die Fürst¬
lichkeiten bei prächtigem Wetter nach dem königlichen Schloß

Im ersten Wagen faßen der König und der Kaiser , im
zweiten die Königin und die Kaiserin . Die Eskorde wurde
von je einer Schwadron des 1 . Dragoner - Regiments und des
Eardekürassicr -Regiments gebildet . Als der Zug die Friedrich -
straßc lrenzte , begann die im Lustgarten ausgestellte Leib-

_ _ Seite F -
'ttaftem . be? 1 . Gardefeldartillerie -Regiments den Eaftti ocdt
101 Schüssen abzufeuern . ^ , j . X |ji

Ueber den Einzug des englischen Königspaares erfoHre«
wir noch folgende Einzelheiten : j

Bri strahlendem Sonnenschein ging der Einzug der groß -r
britannischen Herrschaften vor sich . Ein nach Tausenden zäh-t
lcndes Publikum säumte die Feststraße, die mit Fahnen reichs
geschmückt war , ein . Die farbenprächtigen Uniformen der an .
der Südseite der Linden und am Pariser Platz spalierbilden »
den Truppen , Gnirlanden und Fahnen gaben im Verein mit
dem froh bewegten Publikum der sonnenbeschienenen Ein¬
zugsstraße ein festliches Gepräge , würdig eines königlichem
Einzuges . j

Würdig und einfach präsentierte sich das Brandenburger !
Tor in frischem Grün und in preußischen und deutschen Far¬
ben . Am Eingang zum Mittelweg der Linden , dessen schönster
Schmuck die frühlingsgrunen Baumkronen waren , erhoben sich
zwei Flaggenmasten mit riesigen schwarz-weißen Bannern ^
Ueber all dem festlichen Schimmer kreuzte das Luftschiff
„Hansa". Als der Zug in das Brandenburger Tor einbog,
spielten die dort aufgestellten Militärkapellen die englische
Nationalhymne . Unter dem Hurrah der präsentierenden
Truppen und des Publikums passierten die Wagen den Pari¬
ser Platz .

Gegen 12 Uhr näherte sich der Zug dem Schloß . Die
Wagen fuhren am Portal 3 ein ; die fürstlichen Damen be¬
gaben sich in die oberen Gemächer des Schlosses . Der Kaiser
und der König schritten im kleinen Schlotzhof die dort auf¬
gestellte Ehrenkompagnie des 3 . Earderegiments ab und
nahmen deren Vorbeimarsch entgegen. Hier befanden sich auch
der Botschafter Fürst Lichnowsky und Botschafter Sir Edward
Goschen.

In den Prunkräumen der ersten Etage des Schlaffes war
sodann großer Empfang . Ueber dem Lustgarten führte das
Zeppelinluftschiff „Hansa" Schleifensahrten aus . Die Maje¬
stäten beobachteten noch von den nach dem Lustgarten ge¬
legenen Fenstern aus das Eiurücke » de: Fahnrnkompagnie
mit den Fahnen und Standarten der Truppenteile des Spa -
lieres . Dann geleiteten der Kaiser und die Kaiserin ihre
hohen Gäste in die für sie bestimmren Gemächer , die Königs¬
kammern.

Um 1 Uhr war Familicirfrühstücksrascl. Bei dieser saß
der König zwischen der Kaiserin und der Kronprinzessin, ge¬
genüber die Königin zwischen dem Kaiser und dem Kron¬
prinzen ; rechts von der Kaiserin saß das hohe Brautpaar .
Gleichzeitig war Marschalltafel im Elisabethensaal , an der
die Gefolge und der Ehrendienst teilnahinen .

Ans der Budgetkommission des Reichstags .
. hd Berlin , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung der Budget¬

kommission des Reichstages kam es zu schweren Zusammen¬
stößen der Fortschrittler und Sozialdemokraten mit dem
Kriegsminister v . Heeringen wegen der Anträge auf Abschaf¬
fung der Vorzugsstellung des Gardekorps . Von konservativer
Seite wurden alle Anträge für unannehmbar erklärt .

Der Kriegsminister schloß sich diesem Standpunkte an und
bemerkte, die Annahme der Anträge würde für die Regierung
das ganze Gesetz unannehmbar machen . Diese Aeußerung rief
auf der Linken große Erregung hervor . Ein Fortschrittler be¬
merkte, wenn das Gardeprinzip wichtiger sei als die ganze
Vorlage , so beweise das , welche schiefe Vorstellungen herrschten.
Eine solche Haltung müsse zu Konflikten führen .

Der Kriegsminister verwies demgegenüber auf die Besei¬
tigung aller besonderen Borrechte der Garde -Offiziere und
«Mannschaften .

Die Sozialdemokraten erklärten , daß sie die Aeußerung
des Kriegsministers zu Propagandazwecken benutzen würden .
Der Kriegsminister erklärte darauf , er sei mißverstanden wor¬
den . Seine Aeußerung habe sich lediglich darauf bezogen , daß
die Kommandogewalt des Kaisers nicht angetastet werden
dürfe . Auf eine Anfrage , ob die Aeußerung des Kriegsmini¬
sters wegen der Unannehmbarkeit des Gesetzes im Einverständ¬
nis mit den Bundesregierungen erfolgt sei, erklärte der
Kriegsminister ., es handle sich nur um feine persönliche Auf¬
fassung . Er wiederhole , daß seine Worte falsch verstanden
worden seien .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Friedrich Kühn, 64 Jahre.
Heidelberg . Johannes Theodor Weber , Dr . jur .
Kappelwindeck . Wilhelm Eichhorn , Althirschwirt .
Hottingen: Josef Schreiber , Hauptlehrer, 33 Jahre alt . *
Neustadt : Anton Schmidt, früherer Werkführer , 63 Jahre alt.
Eichen : Philipp Homberger , 42 Jahre alt.
Konstanz : Hermann Seger , Zollverwalter . — Johann Fezer , Schmied¬

meister , 78 Jahre alt .

vergniigrmgs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag , den 22 . Mai :
Schwarzwaldvcrrin. Ausflug . Abmarsch 7 .30 Uhr beim Kriegerdenkmast
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .

Au t o mobile
Fahrräder und Schreibmaschinen !

Erstklassige Fabrikate
Fabrikniederlage : Alwin Vater (Int Adam Brecht,)
Telephon 236 Zirkel :I2 . Man verlange Katalog.
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Versammlungen und Uongrcsse in Baden

: ! : Brühl , 2t . Mai . Am kommenden Sonntag , den 25 .
Mai , findet in Brühl der 20. Kreisfeuerwchrtag der freiwilli¬
gen Feuerwehren des 8 . badischen Kreises Mannheim statt .

4 Baden-Baden, 21 . Mai . Der Verband Badischer Justiz:
sekretäre hielt am 18. d . M . in unserer Stadt seine diesjährige Haupt¬
versammlung ad, welche am Vorabend. durch eine mehrstündige ver¬
trauliche Sitzung des Gesamtvorstandes eingeleitet wurde . Die
Tagung selbst fand in der Aula der Knabenschule in der Vinzentistrcßs
statt und nahm unter dem Vorsitze des Er . Kanzleirats Rissel-Mann-
heim bei Anwesenheit von etwa 200 Standesmitgliedern einen an¬
regenden und würdigen Werlaus . Die umfangreiche Tagesordnung
schloß mit der Neuwahl des Vorstandes , aus dem die Herren Kanzlei¬
rat Riffel und Oberjustizsekretär Start -Mannheim ausschieden . Da
die Tagung beinahe ausschließlich standespolitischen Interessen ge¬
widmet war, blieb für das Vergnügungsprogramm, das ohnehin durch
die Ungunst des Wetters beeinträchtigt war , nicht viel Raum . Das
gemeinschaftliche Mittagessen wurde im Hotel zum „Löwen " in Baden
eingenommen. In eindrucksvoller Ansprache hieß Herr Justizsekretär
Leo Veit -Baden namens der hiesigen Amtsgenossen die Versammlungs¬
teilnehmer in der schönen Bäderstadt willkommen und wies auf die
Bedeutung des Standes im Rechtsleben hin . In würdiger Form ge¬
dachte man des Landesherrn. Der Nachmittag wurde sodann zu einem
kleinen Ausflug nach dem h -rrlich gelegenen Cafe Panorama ver¬
wendet und am Abend trafen sich die Herren noch zu einem Abschieds¬
trunk im Hotel „Bayerischer Hof ." Die Badener Tagung, aus deren
Anlaß alte Beziehungen aufgefrischt und manch neue Bande geknüpft
wurden , wird jedenfalls für alle Teilnehmer eine angenehme Erinne
rung bleiben.

# Lahr, 21 . Mai . Der Bezirk Lahr (Kreis 4) des Eutenberg-
bundes, der den größten Teil der Druckorte Badens umfaßt , hatte die
Bundesmitglieder auf Sonntag zu einer Bezirksversammlung hierher
eingeladen. Dieser Einladung ist eine Anzahl auswärtiger Vertreter
gefolgt, die mit den Lahrer Kollegen in mehrstündiger Beratung im
„Falken"

sich mit Standesfragen verschiedener Art befaßten . Die Be¬
richte der Delegierten ließen mit Deutlichkeit erkennen , daß die Sache
des Eutenbergbundes an allen Orten in guten Händen ist, und daß
deren Erstarkung unaufhaltsam weiterschreitet . An das Referat des
Kreisvorsttzenden , das sich namentlich mit den neuen, im Entwurf
vorliegenden Satzungen des Bundes beschäftigte , schloß sich eine recht
lebhafte Diskussion , die nach mancher Seite hin aufklärend wirkte.

M Vom Bodensee . 21 . Mai . Die Freie Bodensee -Lehrer -
»ereinigung. welcher Lehrer von sämtlichen 3 Bodenseeufer¬
staaten angehören , hält am 21 . Juni in Bregenz den 3 . Boden¬
fee-Lehrertag ab.

Der wind als sommerlicher Wettermacher .
A Der Sommer 1913 will demnächst beginnen , und leb¬

haft , wie in jedem Frühjahr , beschäftigen sich die Menschen mit
der Frage , welches Wetter er bringen wird . Nach der Vrat -
hitze des Sommers 1911, nach dem seltsamen janusartigery
Charakter des Sommers 1912, der anfangs ebenfalls beträcht¬
liche Hitze und Dürre brachte, schließlich aber in Regenfluten
und unerhört kaltenr Wetter endete, ist die Frage , mit welchen
Ueberraschungen uns der Sommer 1913 aufwarten wird , nur
allzu verständlich. Eine Antwort darauf , wenigstens eins
solche , die einigermaßen verläßlich ist , kann kein noch so gewieg¬
ter Meteorologe geben. — Auch hier soll nicht der vergebliche
Versuch gemacht werden , den Schleier von der Zukunft zu lüs¬
ten , sondern wir wollen nur allgemeine Gesichtspunkte betrach¬
ten , die einige praktische Winke geben, von was für Umständen
der Charakter der Sommerwitterung abzuhängen pflegt .

Es ist zwar allgemein bekannt , daß die jeweilig herrschende
Windrichtung von hoher Bedeutung für den Charakter der täg¬
lichen Witterung ist, und insbesondere diejenigen Personen ,
die im Sommer auf Reisen sind , die einen wichtigen Ausflug
planen oder auch im Winter passioniert Eis - und Schneesport
treiben , pflegen meist sehr genau auf die Windfahne zu achten
und knüpfen ihre Wetterhoffnungen und -Befürchtungen an
deren Verhalten . Dennoch herrschen im allgemeinen über die
Bedeutung der jeweiligen Windrichtung für die zu erwartende
Witterung oft sehr unbestimmte und selbst unrichtige Vorstel¬
lungen , und meist geht über die Unterscheidung zwischen östlichen
und westlichen Winden , von denen die elfteren als günstig, die
letzteren als ungünstig betrachtet werden , das Urteil und die
Aufmerksamkeit des Publikums nicht hinaus . Es ist daher viel¬
leicht nicht unwillkommen , beim Beginn der Sommerzeit eini¬
ges über die Bedeutung der Windrichtungen für die Gestaltung
der Witterung zusammenzustellen, wobei auf die theoretische
Begründung , warum von Fall zu Fall eine bestimmte Wirkung
eintritt , nicht weiter eingegangen werden kann.

Als die vier Hauptwindrichtungen bezeichnet man im
Publikum und im Sprachgebrauch aus naheliegenden Gründen
den Nord -, Ost - , Süd - und Westwind . Rein meteorologisch be¬
trachtet , find jedoch die genannten „reinen " Windrichtungen
nicht entfernt so wichtig, wie die Zwischenwindrichtungen Rord -
ost , Südost , Südwest und Nordwest, die für die Gestaltung der
Witterung zweifellos die größte und charakteristische Bedeutung
haben und die daher klimatologisch als die eigentlichen „Haupt¬
windrichtungen " bezeichnet werden müssen . Die Zwischenwind-
richtungen sind diejenigen , die, wenn sie einmal zur Herrsch ist
gelangt sind , eine mehr oder weniger große Beständigkeit er¬
warten lassen und demgemäß die sichersten Prognosen ermög¬
lichen , während die „reinen " Nord -, Ost -, Süd - und Westwinde
zumeist nur Durchgangsstadien darstellen , bei denen eine leid¬
lich zuverlässige Wetterprognose nicht selten mit Schwierigkei¬
ten verknüpft ist . Am meisten Beständigkeit unter den „rei¬
nen" Windrichtungen hat jedenfalls noch der Ostwind , der dem

, Nordost eng verwandt ist : die Süd - , West - und Nordwinde
hingegen find sozusagen labiler Natur und haben stets die
Neigung , sich bald in eine der beständigen Zwischenwindrich¬
tungen umzuwandeln . Legen wir nun auch für diese Betrach¬
tung den Standpunkt des Meteorologen zugrunde , und beschäf¬

tigen wir uns daher in erster Linie mit den Zwifchenwindrich-
tungen . Für diese läßt sich im allgemeinen während der
Hauptsommerzeit , die wir hier ausschließlich berücksichtigen
wollen , folgende Charakterisierung aufstellen :

Nordosi : schön , beständig, müßig, warm .
Südost : unbeständig , sehr heiß, starke Gewitterneigung .
Südwest : schlecht , beständig, regendrohend , mäßig , kühl.
Nordwest: unbeständig , Boenwitterung , sehr kühl .
Der Nordost ist der eigentliche Typus der guten , zuverlässi¬

gen, angenehm warmen Sommerwitterung , die der Sonne die
unbestrittene Herrschaft gönnt und jeden Regen ausgeschlossen
erscheinen läßt ( in sehr seltenen Fällen tritt eine Ausnahme
ein , indem bei fallendem Barometer der Nordost starke Nieder¬
schläge bringt ) : der Südwest hingegen ist der Typus des kal¬
ten , „verregneten " Sommerwetters , und selbst wenn Sonnen¬
schein bei Südwestwind herrscht , was nicht gerade selten vor¬
kommt , pflegt er von nur kurzer Dauer zu sein und bald wie?
der das Regiment an die Wolken und Regenfälle abzugeben.
Der Südwest wiederum ist der eigentliche Hitzebringer . Zwar
kann heißes Wetter im Sommer bei sehr verschiedenen Windrich¬
tungen Vorkommen , sobald nur die Sonne stundenlang un¬
gehindert ihre Wirkungen entfaltet , und der Begriff der Hitze
wird ja obendrein individuell sehr verschieden aufgefaßt wer¬
den, aber die stärkste Hitze des Sommers ist doch so gut wie
ausnahmslos an den Südostwind gebunden , der zu allen Jah¬
reszeiten gleichmäßig als ein warmer Wind anzusprechen ist ,
und dem in dieser Hinsicht nur noch der Südwind ähnelt . Die
bekannte „unerträgliche " Hitze und drückende Schwüle des Som¬
mers ist mit Vorliebe eine Folge des Südostwindes . Besonders
deutlich trat die Neigung des Südostwindes zu extremer Som¬
merhitze im Sommer 1911 hervor . Dieser wegen seiner gro¬
ßen und langdauernden Hitze berühmte Sommer stand in der
Epoche größter Hundstagwärme , vom 22 . Juli bis 14. August,
überwiegend unter dem Einfluß östlicher und nordöstlicher
Winde . Demgemäß waren die erreichten Mittagstemperatu¬
ren zwar oft hoch und wegen der täglichen Wiederkehr schließ¬
lich erschlaffend, aber abnorm hohe Thermometerstände gab es
in Deutschland doch nur an einem einzigen Tag , am 23 . Juli ,
und dieser Tag stand im Zeichen des Südostwindes .

Während der Südostwind in der Regel anfangs sehr schö¬
nes Wetter bringt , das dann aber unter steter Zunahme der
Hitze immer reichlichere Wolkenbildung und schließlich fast stets
das erlösende Gewitter bringt , ist der Nordwestwind in jeder
Hinsichtxdas genaue Gegenteil . Er ist zu allen Jahreszeiten
gleichmäßig kalt und . rauh , eigentlich der unerfreulichste Wind ,
der überhaupt vorkommt. Seine Herrschaft beginnt in der
Regel mit Wolken, Regenfällen und heftigen Böen , bessert sich
aber nach und nach bei aufklärendem Himmel und beträchtlich
sinkender Temperatur , um nachts fast stets wolkenloses Wet¬
ter und empfindliche Kühle zu bringen . Die Nacht¬
fröste des Spätfrühjahrs und Sommers , die oft so bedeutenden
Schaden anr 'ichten , sind so gut wie ausnahmslos eine unerfreu¬
liche Gabe des Nordwestwindes . Während der Südost fast im¬
mer auf baldige Verschlechterung des Wetters schließen läßt ,
und demgemäß nahezu stets fallendes Barometer aufweist , ist
der Nordwest vielfach ein Vorbote kommenden besseren und be¬
ständigeren , allerdings nach wie vor kalten Wetters , und das
Barometer befindet sich daher , wenn der Wind aus Nordwesten
weht , eigentlich immer im Steigen , Freilich ist diese einzige,
gute Seite des Nordwestwindes gerade im Sommer nicht zu¬
verlässig . denn recht oft dreht der hoffnungskündende Nord¬
west auch wieder zurück und verwandelt sich in den schlimmen ,
wenn auch wärmeren Regenbringer Südwest , und dann ist ein
Ende .des schlechten und kalten Wetters überhaupt nicht abzu¬
sehen . Ein häufiger Wechsel zwischen Nordwest- und Südwest¬
wind , wie er in manchen Sommern oft wochenlang sich immer
wiederholt , ist so ungefähr die schauderhafteste Wetterkombi¬
nation , die im Sommer überhaupt Vorkommen kann , denn sie
bedeutet eine Vereinigung von Regen und Kühle , die schon
Hunderttausende von Sommerfrischlern und auch von Land¬
wirten zur Verzweiflung gebracht hat .

Der August und September 1912 konnten ein Lied davon
singen .

Die landläufigen Hauptwindrichtungen sind , wie gesagt,
im allgemeinen , vom Ostwind abgesehen, nur als Durchgangs¬
typen aufzufassen. Dennoch kommen auch ihnen scharf aus¬
geprägte Charaktere zu , und zwar in der Weise, daß sie sozu¬
sagen eine Kombination der hervorstechenden Eigentümlichkei¬
ten der jeweilig benachbarten Zwischenwindrichtungen bedeu¬
ten . Infolgedessen lassen sie sich etwa so charakterisieren :

Nordwind : überwiegend schön , kühl,
Ostwind : schön , beständig, ziemlich heiß,
Südwind ' sehr unbeständig , regendrohend , heiß,
Westwind : überwiegend schlecht , kühl .
Es bedarf wohl kaum der ausdrücklichen Betonung , daß

die vorgenannten Charakterisierungen durchweg nur für deut¬
lich ausgeprägte , längere Zeit andauernde Luftströmungen
Gültigkeit haben , nicht hingegen für solche Fälle , wo es fall
windstill ist und nur hier und da einmal ein unbedeutendes
Lüftchen irgendwoherweht , auch nicht für die Fälle , wo alle
paar Stunden oder Viertelstunden der Wind umspringt , ob¬
wohl auch dann die Andeutung der charakteristischen Eigenhei¬
ten der Winde immerhin nicht selten zu erkennen ist .

Schließlich sei noch ausdrücklich hervorgehoben , daß man
natürlich aus der Windrichtung allein niemals einen leidlich
sicheren Rückschluß auf die unmittelbar bevorstehende Gestal¬
tung der Witterung zu ziehen vermag , sondern daß eine ge¬
naue Beobachtung der Barometerbewegung und , wenn irgend
möglich , auch der Wetterkarte Hand in Hand damit gehen

muß, wenn man wirklich brauchbare Urteile über die Bedeu¬
tung der jeweiligen Windrichtung für die kommende Witterung
fällen wird . Dr . Richard H e n n i g .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 21 . Mai 1913.

Hoher Druck hat sich seit gestern über ganz Mitteleuropa aus-
gebreitet : sein Kern lag am Morgen über Süddeutschland . Das Wetter
ist vorwiegend heiter und meist trocken ; die Temperaturen sind im
Steigen begriffen. Die nordwestliche Depression hat sich etwas ver¬
tieft, doch wird sie sich wohl erst später durch Gewitterbrldungen gel-
tend machen ; es ist deshalb zunächst heiteres und warme» Wetter zu
erwarten, für später steheiOEewitter in Aussicht .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Laro -
metcr

ii) m
Tber -
momt .
in C.

Abfol.
Feucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

20 . Nachts 9'° U .
21 . Morg. 7-° U.
21 . Mitt . 2“ U.

756 .9
757 .6
755 .3

10 .6
8 .5

19.0

7.3
6.6
6 .8

75
79
39

SW

O

beiter
wolkenloZ

heiter
Höchste Temperatur am 20 . Mai 16,7 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 3,9 Grad .
Niederschlagsmengeam 21. Mai , 7 .26 Uhr früh : 0,2 Millimeter .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 21. Mai früh :
Lugano wolkenlos 11 Grad , Biarritz wolkenlos 13 Erad, Trieft

wolkenlos 12 Erad, Florenz wolkenlos 14 Erad, Rom heiter 14 Grad ,
* *

*

en . Karlsruhe , 21 . Mai . Die verflossene, sternhelle Nacht
mar überaus kühl . In verschiedenen Schwarzwaldtälern und
auch in der Rheinebene traten Fröste auf ; in Karlsruhe be¬
trug die Temperatur bei Sonnenaufgang 4 Grad . Im Laufe
des Mittwoch erfolgte dann ein kräftiger Temperaturanstieg ,da eine östliche Luftströmung einsetzte und eine Bewölkung
nicht mehr auftrat . In den Mittagsstunden erreichte das
Thermometer 22 Erad schattenseitig. In den höheren Luft¬
schichten ist es noch sehr kalt . Don heute früh werden von
der Zugspitze 11 Grad Kälte , vom Säntis 7 Erad Kälte ge¬
meldet. Bis auf 1300 Meter herab hat es in den beiden
letzten Tagen ziemlich kräftig geschneit ; auch in den obersten
Lagen des Schwarzwaldes und der Vogesen ist , wie schon
berichtet, wieder etwas Neuschnee gefallen , während in den
nlittlcren und unteren Berglagen Hagel - und Graupelschauer
niedergingen .

CIGARETTE

Georg A .Jasmalzi ’
AM . Ges

Dresden jGrösste deutecne ß
Cfga retten fabrt'k M

Anerkannt beste Qualität

Emil Vogel,.
Hof!. Nächtig., Bürstenfabrik , 3 Friedrichsp !atz 3

Preis

Ö/ACHYbO^ ' j
kMo -pMk I

Seit Jahrzehnten bewahrte », unüber¬
troffenes Einstreupulver für kleine -Kinder .
Von hervorragender , desinfizierender "Wirkung gegenstarken Schweiz . Unentbehrlich , als hygienkches
Toilettemittei , zum Einpudern der der Reibung c..:i
meisten ausgesetzteit Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportslcuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindung : -Anstalten .
Bestandteile: Oiachylon-Pflasier 2 Ö;* ßorsäure 4%, Puder 94 °!$.

In den Apothekern

KEEHfliEföfl am Bodensee .
Damplschiffstation 3 km
von Lindau , prachtvolle ,
geschützte Lage . 40000

qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , ISO Zimmer, Central»
heizung , Lift. Eisen - u . Schwefeipuellen . Pensionsamt Zimmer Frühlmgssaison
Mk . 5.20 bis Mk . 6 .20. Prospekte kostenlos . Robert Schielin , Besitzer.

„
Backin "

Das echte Dr . Oetkers Backpulver ist 100 millionenfach bewährt, und

Dr . Oetker ’s Rezepte
sind in der eigenen Bersuchsküche der Fabrik sorgsältig ausprobiert . Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Leiters Fabrikate !

Man versuche :
Dr . Oetterns Gewürz -Kuchen.

Zutaten ^ 250 g Butter , 375 g (3lt Pfd .) Zucker , 6 Eier ,
das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl , 1 Päckchen
von Tr . Oetker s „Backin "

» 1 Teelöffel voll Zimt , 1 Messerspitze
voll gemahlene Nelken, 50 g Sukkade, 125 g Korinthen , S Eßlöffel
voll (50 g) Kakao , E« dis ‘ U Liter Milch.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker .
Eigelb, Milcki, Mebl, dieses mit dem „ Backin " gemischt , hinzu
und zuletzt den Kakao , die Korinthen , Sukkade, Zimt , Nelken und
den Eierschnee. Fülle die Waffe in die gefettete Form und backe
den Kuchen in rund Iff. Stunden .

Anmerkung : Man ' gibt zu dem Teig soviel Milch, daß er
dick vom Löffel fließt . 1361 »
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Morgen , am Fronleiohnamstage
== === nachmittags 4 Uhr ■

Großes Fest =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

—» » _ _ ( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten undEintritt : ! von Kartenheften . . . . 30 Pig.
I Sonstige Personen . 60 Pfg.

Militär und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg. 8488

- Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten .
W agner -Feier
Freitag , den 23 . Mai ds . Js . , abends 81/ , Uhr,
bei ungünstiger Witterung am Samstag , den 24 . Mai

Wagner -Konzert
zum Gedächtnis an den 100. Geburtstag von Deutsch¬
lands grösstem Musik - Dramatiker , ausgeführt von der

Kapelle des 1 . Bad . Leib -Gren .-Reg . Nr. 109 ,
Dirigent : Musikmeister Bernhagen

und unter Mitwirkung des 8541
Herrn Opernsängers Wilhelm Lehnert

vom Stadttheater in Mülhausen .

PROGRAMM :
1 . Einzug der Gäste auf Wartburg a . „Tannhäuser ".2. Ein !, des Hl. Aktes u. Brautchor a . „Lohengrin “.3. Isoldens Liebestad a; „Tristan u . Isolde “ .
4 . Ouvertüre z . Op. „Der Flieg. Holländer “ .
5 . Fünf Szenen a . „Das Rheingold “.
6. Wotans Abschied von Brünnhild a . Walküre .

Herr Wilhelm Lehnert .
7 . Waldweben a . „Siegfried“ .
8. Trauermarsch a . „ Götterdämmerung “ .
9. Ouvertüre z . Op. „Tannhäuser “ .

J 5? »

B j*

jl Zum Felseneck. j
Donnerstag (Fronleichnam ) , den 22 . Mai,

nachmittags 4 Uhr : 8523

I ! Großes Frei - Konzert.
Ausschank von Pf ingstbock
aus der Brauerei Heinrich Fels .

Bürgerbräu SSÄÖK2 & V:
8531 FronleichnaniHtag , von nachm . 4 Uhr ab

!W *
Künstler - Konzert .

"
dM

Gemütl . bürgerl . Lokal . Anerkannt gute Küche . Fritz Forsckner .

I „
11

( vis-ä-vis der Technischen Hochschule) .

Fronleichnamstag , ab 4 U h r : 8533

ilien - Konzert .
Heute 8 Uhr : Opern = u. Operelten =Abend.

iQiawin

, Kohlensäure -,
Kiefernadet - und

elektrische Lichtbäder .
Raum - u . Einzel-

Inhalatorium.
ModernsteEinrichtung , vor¬
nehme Gesellschaftsraume,

geschlossene Terrasse.
Herrliche Lage, dicht am

Tannenhochwald.
Pensionspreise
von rft . 5,50 an.

Auto -Garage. Prospekte gratis .

Bestellen Sie
iti Wilh .Schubert,taerei Freiburgü

ein Postkistchen 5386a
Echtes Sckwariwälder Kirschwafter .

/ <2 Flaschen Lik . 7 .30 frko . Nachnahme . »
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt. 'VSß: ,

Bärenzwinger

SamStag , den 24 . Mai . abends
S Uhr, im „ Zwinger" : Besprech¬
ung wegen eines 8835

Familienaussluges,
der am 31 . d . M . stattnnden soll.

Ksrlsruhs .
RI,

An der am 14 . Juni stattfindenden

HllldlgiWseitt
zum 25jaHrigen Regier,ings -
Jubiläum Sr . Matestät des

Kaisers
beteiligt sich der „ Artillerie -Bund
St . Barbara " am Fackelzug und
daran anschließenden Bankett in
der Festhalle . Zur zahlreichen Be
teiligung hieran werden die Mit
glieder gebeten , ihren Namen bis
längstens Montag , den 86 . Mai
in die hierzu aufgelegten Listen ,und zwar entweder rm Vereinsfokal
„Kronenhalle "

, Kronenstr . 3 , oder
in der Restauration Ziegler , Sau »
meisterstr . 18, oder „Gottesauer
Schfüßfe "

, Durlacher Allee , oder
„ Gasthaus zur Loreley "

, Kaiser¬
platz , einzuzeichnen . Am Fackelzug
k»nnen stch außer der Fahnenab -
teifung und besonders bestimmten
Festordnern nur die Kameraden
beteiligen , welche Fackeln (rauch¬
lose) tragen wollen und dadurch
zum Eintritt tn die Festhalle be¬
rechtigt sind .

ersammlung der Kameraden
« amstag , den 14 . Juni , *1,8 Uhr .
tnt „ Gasthaus zur Loreley "

, Kaiser -
Platz.

Anzug der Festordner u . Fahnen¬
abteilung scbwarz , der Fackelira -
genden möglichst dunkler Anzug .

Orden , Ehren - u . BereinSzeichen
ind anzulegen . 8518

Der Borstand.
Nachhilfestunden.
Wer erteilt einem Schüler der

höheren Klasse des Realgymnasiums
Nachhilfestunde » im Latein .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B18767 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

AM. WheaterKarlsruhe .
Donnerstag , den 22 . Mai 1813 .42 . Vorstellung außer Abonnement
Zu Richard Wagners 180 . Ge¬

burtstag .
Kleine Preise . -Wr.

'

Die
Meistttfingcr von Nürnberg
in drei Akten pon Richard Wagner !

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz
Sceniscye Leitung : Peter Dumas

Personen :
Hans Sachs ,

Max Büttner .Schuster ,
Veit Pogner ,

Goldschmied,
Kunz Vöget-
gesang,Kürsch¬
ner ^

Konrad Nachti¬
gall,Spengler

Sixtus Beck¬
messer,Schrei-
r -r ,

Fritz Kothner,
Bäcker,

Balthas . Zorn ,
Zinngießer ,

UlrichEißlinger
Würzkrämer ,

AugustinMoser
Schneider,

HermannOrtel ,
Seifensieder ,

Hans Schwarz,
Strumpfwirk .

Hans Foltz ,
Kupferschmied-

Walter von Stolzing ,
ei» junger Ritter
ans Franke»

David , Sachsens
Lehrbube . . . Hans Bussard .

Eva , PognerS TochterLorentz-Höllis her
Magdalene , Evas

Amme . . . **)
Ein Nachtwächter . Joseph Mark .
Bürger und Frauen aller Zünfte ,
Geselle » . Lehrbuben . Mädchen. Volk

Ort der Handliiiig : Nürnberg .
Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts .

) Walther von Stolzing : Kart
Erb vom Kgl . Hoftheater in
Stuttgart .* *) Magdalene : Gisella Ttaudigt .

Anfang 6 Uhr . Ende *
,
',11 Uhr .

Kasse- Eröffnung K6 Uhr .

von Schwind .

Haus Siewcri .

Fritz Mechler .

Franz Roha .

Jan van Gorkom .

Hermann Roß .

Joseph Grötzingcr .

Wilhelm Nagel .

Schwabe -Dissen .

Josef Braun .

Emil Stoltz .

*)

Residenz «Theater , Waldstrasse 30„
Morgen Donnerstag des Fronleichnamsfestes wegen

Das gewaltigste , wunderbarste u . bedeutendst kinematograph . Schauspiel , nach den, ,
bekannten Homan von Sion kie wiez . 8529 '

3000 Mitwirkende .

99 Quo Vadis “
Musikalisch künstlerisch illustriert

durch verstärktes Orchester .
I. A : Tiefland-Fantasie v. Eug . d 'Albert .

II. A : Tosca -Fantasie v. Puccini.
III. A : Bajazzo -Fantasie v . R . Leoiicavallo-
IV. A : Ouv. \ ebueodversor v . Verdi.
V . A : Aida -Fantasie v . Verdi .

VI. A : Ouvertüre Titus v. Mozart .

Bis 8 Uhr abends bat aneb die Jugend unter 16
Jahren sn kleinenPreis, Zutritt . 20,40 n. 60 Pfg.

Beginn der Vorstellungen :
3 , 5 , 7 , 9 Ihr .

Herren - und Damen -Maßgeschäft
Sämtliche Herren - und Dantenkleidung .

Hermann Friedrich , 19 Schiitzenstrasse 19,
13 .7 Lehr - fnstitut für DamenschneidereL 5546

Schönheitspflege .
Garantiere für vollen Erfolg .

Cr £ me I >ykivos : Einzi
gegen Sommerspr
Nasenröte u . s. w.

_ _ _ _ , ia dastehendes
gegen Sommersprossen , Mi

Mittel
iticsser , Leberflecken ,

Preis Mk . 2 .30 .
Creme Elisa : Vorzügliche Hautcreme , ad¬

stringierend , bleicht die Haut , verleibt ihr
sammetweiches Aussehen . Preis Mk . 2 .50 .

kotion verleiht bftt Büsten feste Formen .
Hain : Als Zusatz für das Bad , nervenstärkend und erfrischend ,

Prospekte , Auskünfte erteile ich kostenlos . B18452
Diskrete Zusendung oder zu beziehen :

Dr . Conrad Scheidig , FM - Depot Wlippstratze 29 , II ,
Karlsruhe -Mühlburg .

VMsspeisehalis u.
MWIle Bechiel

Erbpriuzenstr . 2 Erbpriuzsnstr . 2
Heule frisch eingetroffene Fische :

Holl . Schellfische Pfund 50 Pfg . . Soll . Kabetiau Pfd . 5v Pfa .
Prima DRaiUscbc Pfd . 70 S , ff. Rotzungen Pfd . 80 ,j , Back -

Schellfische Pfd . 3V a , ff. Seelachs Psd . 30
Jeden Tag frisch gebackene Fische Pfd . 30 s .

Fischkotelettes Portion 30 >J . per Pfund 60 ,j .

Im Lokal Erbprinzeustratze Rr . 2 :
Stets warme Speisen — Billigste Preise — Gute Küche .
Jeden Tag prima frisch gebackener Kuchen Stück 16 $ .

Freitags Fischstand auf dem Ludwigsplan .
Donnerstag , Samstag auf dem Marktplatz . 8515

Kenntlich an der Aufschrift : „Fischhalle Bechte 1 " .

Mililtimchililg.
Die Abhaltung von

Bienenzuchtkursen für ;
Männer , Frauen und
Mädchen betreffend .

In der Zeit vom 8 .—21 . Juni
d. I . wird auf Augustenberg ein

Bienenzuchtkurs
für Männer , Frauen und Mädchen
abgehalten .

Die Teilnehmer und Teilneh - '
merinnen an diesem Kurse erhalten
aus Wunsch Kost und Wohnung in
Per Anstalt gegen eine Vergütung
von 1 .40 Jl pro Tag . Unbemittel¬
ten können diese Kosten ganz oder
teilweise nachgelassen , auch können
die Reisekosten ersetzt werden .

Anmeldungen sind unter Bei¬
lage eines Vermögenszeugniffe ? —
wenn auf Vergünstigung Anspruch '
erboben wird — bei dem Unter¬
zeichneten Vorstände schriftlich ein¬
zureichen . 3837a

Augustenberg (Post und Station
Grötzingen ), den » 29 . April 1913 .

8rotzh . 8ani»mrtschastsschule :
Philipp .

Druck- und Saugwind «

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 120 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H. Maurer , GroDh. Hof!.,
Piano - und Harmonium - Lager,

Karlsruhe , 3198
Friedrichsplatz Nr. 5.

eine Dose Schuhcreme , sondern eine 'Döse
NitfPin da Nigrin nicht abfärbt , selbst

Igl Hl ; wenn das Leder naß wird. >:
Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen . 8827a

Gebr . Klein
Durlacherstr. 97 99 — Teleph . 1722

Karlsruhe 1 . B .

Ipezlalbaos für komplette
Betten und buryerliciie

iWohnungs-Einrleöfungen
50 Zimmereinrichtimgeii

stets auf Lager 40 Stück moderne Sofa und Chaiselongue
Vorhänge , Store , Bettbarchent , Bettfedern ,Brill , ltosshaare , Wolldecken . : : : :

Zeichnungen und Kosten¬
voranschläge franko 8519

Viele Anerkennungsschreiben. Kulante Zahlungsbedingungen.

Me Gebisse,
ganz und gebrochen , kauft zu
höchsten Preisen . Nur Donners¬
tag von r>—12 u. 2—8 Uhr S3 '8773

Hotel Hohenzollern ,
Zähringerstraste . Zimmer Nr . 18 .

ümlideii-Mier
liefert V . 1' . Geller ,
6 .3 Pforzheim .

Teilhaber.
Ein tüchtiger junger Mann mit

5—10009 Mk . Gelo kann sofort
als Teilhaber in eine kleine Herd¬
fabrik eintreten . Offerten unter
Nr . « 18716 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ .

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadi an tüchtige , kau -
tionssähige Leute sofort zu ver¬
geben . Offerten unter Nr . 5263 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . *

wird in liebevolle Pflege
genommen . Offerten unt .
« 18555 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erb . 2.2

ür Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittels

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt . 8354

Chem . Waschanstalt Print * .

Die Krltoiirntion „ nun Kmmchrn"
(Kaiser - Wilhelm -Passagel ist auf 1 . August d . I . neu zu verpachtenoder rn Zapf zu geben . Leistungsfähige Bewerber erhalten näheresdurch den Besitzer P . Merkle . Kaiser - Wilhelm - Paffage , oder
B . Kastmann . Douglasstraße 14.

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speisekammer , Bad ,
sämtliches Zubehör , efektr . Licht ,
Gas , Wasser , großer Garten , schon
gelegen . Haltestelle der Albtalüahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mark pro Jahr . Näheres bei
H. Wollthan , Heidelberg,Schröder¬
straße 24 , oder bei dem Gärtner
Metzger im Gärtnerhaus . 3150a

ünMicrfntij.
Ein 2stöck. Wohnh . mit Oekon .

Gebäude , worin zurz . ein Waren¬
geschäft betrieben wird , in zu¬
kunftsreich . Ort , ist Umstände halb
billig zu verkaufen .

Gefl . Anfragen unter Nr . 3705a
an die Exped . der „ Bad . Preise " .

8536 .2.1

Webers s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit hahstäck von 3 Mk . an. 5370a
Moderner Komfort. Elektr . hält . Zentralheizung.

2 gebrauchte

SMmfdiiiieß
und eine neue Aopiermaschine
werden billig abgegeben . Anfragen
unter Ne . 3?51a an die Äaentur .
der ^ Bad . Presze "

. Brmükar . 3 .8 >
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Richard Wagner und die Zrauen.
X Es -ist nichts Seltenes , Latz im Leben eines Künstlers

die Frauen eine entscheidende Rolle spielen . Zum Künstler
gehören nun einmal empfängliche Sinne , Empfänglichkeit
überhaupt für alles Schöne . Wenn aber die Werke eines Künst¬
lers so stark aus dem Gebiete der Erotik hcrvorblühen , wie bei
Richard Wagner , da versteht sich« ganz von selbst, dah sein
eigenes Erleben den wesentlichsten Einschlag auch in sein künst¬
lerisches Schaffen bedeutet .

In Richard Wagners Leben sind es neben manchen anderen
vorübergehenden Verhältnissen hauptsächlich drei Frauen¬
gestalten. deren Blut und Seele den Gestalten des großen
Komponisten Lebensodem gab . Das eine war die tapfere
Lebenskameradin , welche die stürmischen Jugendjahre mit
ihrer Seelen - und Hungersnot treu an seiner Seite durch -
kämpste, seine Frau Minna Planer . Die zweite war die künst¬
lerisch feinfühlige und verständnisvolle Gattin des Züricher
Eeidengroßkaufmanns Wesendonk ; die dritte endlich Cofima ,
die zweite Gattin Wagners .

Es ist kein rein harmonisches Bild , das die Beziehungen
zu diesen drei Frauen bieten. Die eine mußte der anderen ihre
Ansprüche abtreten, ihre Anrechte auf das Künftlerherz opfern ,
lind das ging natürlich nicht ohne furchtbare, für alle Beteilig¬
ten schmerzhafte Katastrophen ab . Nicht zum Letzten litt der
Künstler selber darunter, der durchaus kein harter Wille war,
sondern im Gegenteil eher ein zu schwaches , zu nachgiebiges
Herz besaß. Das Mitleid , das ihn später in Schopenhauers
Lehre so sehr anzog , beseelte ihn selbst und ließ ihn mit seiner
ersten Gattin leiden, während allerdings gleichzeitig auch der
Zauber , der von Mathilde Wesendonk ausging , zu stark war,
als daß er sich seiner hätte erwehren können . Mußte er auch
der verheirateten Frau eines andern schließlich entsagen , so
war trotzdem die eigene Ehe durch das, wenn auch rein seelisch
gebliebene Verhältnis , unheilbar zerstört. Als er aber nach
dem Tode seiner ersten Frau die dritte Liebe heiratete, dg ko¬
stete es wieder ein Menschenleben . Denn die Tochter Liszts
mußte ihrerseits erst wieder die Ehe mit Hans von Bülow ,
noch dazu einem Freunde Wagners , nicht nur lösen , sondern
brechen, um Wagner das Abendglück seines Lebens bieten zu

i können.
Es find bittere Tragödien, die hinter diesen Tatsachen

stehen. Und es ist kein Wunder, wenn des Künstlers Werke
gleichfalls voller Tragik enden . Mag er noch so jubelnde Glücks¬
szenen und noch so sonnige Helden - und Frauengestalten zu
malen wissen ' ihr letztes Hoffen und Sehnen läßt er doch im¬
mer in Entsagung und Tod untergehen. Und wenn die ernsten
Melodien von Schuld , Reue und Buße aus seinen Opern uns
zu Herzen sprechen , da fühlen wir , daß auch sie aus echtem
eigenen Empfinden geboren sind.

Wagner ist nicht nur in seiner Kunst ein rechter Roman¬
tiker, sondern auch in seinem Leben . Die Romantik war zu
sehr gefühlselig zu ablehnend gegen Vernunft und Willens¬
kraft ; das erklärt auch die erotischen Wirrungen, die ihr so

wielfach zum Verhängnis wurden . Schlegels „Lucinde " und
Gutzkows „Wally" sind nicht zufällig gerade in jenen Tagen
verfaßt, gelesen und erregt diskutiert worden . Wagner selbst
stand im innigsten Zusammenhangmit dieser Literaturrichtung.

Allzu einseitige Verehrer Wagners versuchen gern , wie
das so zu sein pflegt, das Bild seiner Liebesbeziehungen zu re-
touchieren . Wagner selbst hat damit schon den Anfang ge¬
macht, als er an Frau Cosimas Seite und also auch mit vieler
Rücksicht auf sie seine Autobiographie verfaßte . Uns aber darf
das nicht ungerecht machen gegen die Frauen, die ihm vorher
von Bedeutung waren . Leider ist das urkundliche Material
nicht ganz zugänglich , da in Bayreuth eine Art Zensur darüber
ausgeübt wird. Trotzdem haben wir genug , um objektiv ur¬
teilen zu können. Die Briefs an Mathilde Wesendonk erschie¬
nen schon 1904 nach dem Tode der Genannten. Die letzte Ver¬
öffentlichung ist die von Dr. Julius Kapp : Richard Wagner
und die Frauen. Sie erschien bei Schuster und Löffler, Ber¬
lin 1912 . Das Buch ist besonders reich an Dokumenten , die
bisher zurückgehalten worden sind , und es ergibt sich von da aus
in der Tat manche recht wichtige und unabweisliche Korrektur
an den offiziellen Wagnerfchilderungen .

Es war nicht leicht , in Richard Wagners jungen Jahren
seine Gattin zu sein, wie es Minna Planer beschieden war . Da
galt es Sturm und Drang mit ihm zu erleben in des Wortes
verwegenster Bedeutung. Auch Wagners von ihm selbst später
als unreif erkanntes politisches Auftreten gehört durchaus noch
in diese Periode. Wer weiß, ob ohne Minnas Liebe . Treue
und Fürsorglichkeit die Werke vom Rienzi bis zum Lohengrin
iiberhaupt zu stände gekommen wären ! Ob des Künstlers Kraft
und Lebensmut nicht zusammengebrochen wäre.

" Begreiflich
ist

's auf alle Fälle , daß diese schwer geprüfte Frau — ob sie
schon den Höhenflug Wagners in seinem tiefsten Wesen und
seiner vollen Bedeutung nicht zu erfasien wußte , und ihm des¬
halb oft wie ein schweres Hemmnis des Alltags erscheinen
mochte — es furchtbar bitter empfinden mußte , in besieren Zei¬
ten von Wagner erst geistig und dann auch äußerlich zurück¬
geschoben zu werden , zu Gunsten einer anderen .

„Diese andere freilich , Mathilde Wesendonk, die Wagner
selbst einmal seine „liebe heilige Mathilde" nennt, ist so sehr
die Muse seiner größten Werke geworden , daß man mit jedem
pharisäerhaften Urteil iibxr dieses Verhältnis nur sich selbst
bloßstellen würde . Sie begegnete Wagner auf dem Höhepunkte
seiner Schaffenskraft, „sie ist und bleibt meine erste und ein¬
zigste Liebe ", konnte er später von ihr sagen . Und das Zu¬

sammensein mit ihr war wirklich die Blütezeit , auf 'die er auch
später noch immer wieder zurückgreifen konnte , um aus der

Fülle der damals getriebenen Keime neue Blumen zu ziehen.
Der Nibelungenring , Tristan und ^>olde . die Meistersinger ,
ja selbst der Parsifal , alles geht auf jene Züricher Zeit zuruck.

An der Seite von Frau Cofima war aber dann noch das

Bayreuther Werk zu tun , dazu gehörte neben dem Verständnis
für Wagners Kunst auch noch ein umsichtiger Geschäftssinn .
Die solide Grundlage, die Wagner in den letzten Jahren fer¬
nes Lebens finanziell fand , verdankt er zum großen Teil Frau
Cofima . Die Ehe mit ihr war ferner glücklicher durch die Kin¬
der, die sie ihm schenkte . Um der ersten Gattin Wagners nicht
unrecht zu tun, verdient freilich hervorgehoben zu werden , daß
Wagner inzwischen selbst reifer und ruhiger geworden und

seine Kunst zu ziemlich allgemeiner Anerkennung durchgedrun¬
gen war . Sein Selbstbewußtsein war jetzt auch besser funda-

mentiert und wirkte daher weniger störend.
Mag man im einzelnen über diese Frauen urteilen wre

man will , so viel ist sicher : sie alle drei sind des Künstlers
Schicksal gewesen und keine von ihnen bloß im guten oder bösen
Sinne .

Zur Hebung des Trachtenwesens in Baden.
st . Freiburg . 20 . Mai . Der Volkstrachten -Verei « für Freiburg

und Umgebung hielt gestern abend im Cafs Kopf seine Generalver¬

sammlung ab . Den Jahresbericht erstattete der erste Vorsitzende ,
Landeskommissär Geheimrat Pfisterer . Zunächst gedachte Redner des

verstorbenen Mitgliedes , Handwerkskammerpräsidenten Emil Ruf ,
dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Sodann

konstatierte er mit Genugtuung , daß durch das Trachtenfest in Wolfach
die Freude an der Trachtenkleidung bei der ländlichen Bevölkerung
zugenommen und in weiteren Kreisen der Sinn für Volkstrachten
Wurzel geschlagen habe . In der darauf folgenden Aussprache wurde

empfohlen, zur Belebung des Bolkstrachtenwesens von Zeit zu Zeit
in den verschiedenen Gegenden des Landes Trachtenfeste größeren oder
kleineren Stils abzuhalten . Sympathischen Widerhall fand auch die

Anregung , die Herausgabe eine» Werkes über Volkstrachten vorzu¬
bereiten , um damit eine fühlbare Lücke in der Literatur und Volks¬

geschichte auszugleichen . Als weitere Mittel z»r Hebung des Trachten -

wesen» wurden vorgeschlagen und gutgeheißen : die Heranbildung von

Schneidern und Schneiderinnen für Volkstrachten dadurch zu fördern ,
daß der Verein einen Teil der Lehrkosten auf seine Kasse übernimmt .

Schneiderinnen , die in ihrem Bezirk nachweisbar die meisten Trachten¬
kleider anfertigen , sollen eine jährliche Prämie aus dem Bereinsver -

mögen gezahlt erhalten , des weiteren können bedürftige weibliche
Konfirmanden und Kommunikanten bei Anschaffung von Trachten¬
kleidern auf Unterstützung des Volkstrachten -Vereins zählen . Zum
Ankauf einer Verkaufshütte bei Hinterzarten , in welcher Schwarzwäl -

der Stickereien feilgeboten werden , stellte man 1L0 Mark in den Vor¬

anschlag «in , 500 Mark wurden der Filiale des Landesgewerbeamtes
in Furtwangen bewilligt , die mit dazu dienen sollen, den Stickerinnen
auf dem Schwarzwald ständig Arbeit zu verschaffen . Die Kassenver-

hältnisse des Vereins bewegen sich in günstigen Bahnen , die Ein¬

nahmen betrugen im verflossenen Jahr 1850 .28 Mark , die Ausgaben
1846 .07 Mark , an Reinvermögen war am 31 . Dezember 1912 die
Summe von 3890 .02 Mark vorhanden . Zum Schluß der Hauptver¬
sammlung hielt der Konservator der städtischen Sammlungen , Herr
Prof . Dr . Mingenroth , einen lehrreichen Vortrag über weibliche Kopf¬
tracht im Schwarzwald und Breisgau , wobei' viele Kopfputz-Objekte
in der Versammlung die Runde machten.

XfttmitOL Mittwoch, tat 21. 9tet » SS. SK THJP

ii i "Tim TTiiiIi . . . . . Hiüilui Tn nun initi iliiiitn ilijmlfchw)
von mehreren Gerichten wegen Betrugs bestraft . Roch welle« 8a »
urteilungen wegen einer Reihe von Schwindele « » stehe« ih« d» ch
auswärtige Gerichtshöfe in Aussicht. Für die Gegenstand der hwstGi
gen Anklage bildenden Straftaten erhielt Rosenberger , der ge>rn.
wärtig im Landesgefängnis Fveibarg eine länge « Strafe g» « ■•
büßen hat , unter Einrechwong dieser Strafe abzüglich 2 Muhe » 2 »
tersuchungshast und' der feit 16. Januar verbüßte » Strafzei t 2 Jache«
8 Monate Gefängnis.

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen > v»
leidigung und verschiedener Uebertretungen znKizeMcher Vorschriften
zu 14 Tagen Gefängnis und S Tagen Hast « rarteilte« Kartoffel-
Händlers Karl Christian Weißert ans Maulbronn wurde als « che,
gründet verworfen.

I » der Berufungssache des Goldschmieds Ur ichri ch Wilhelm
Rix aus Pforzheim wegen Hausfriedensbruch, verblieb es Sei dem
schöffengerichtlichen Urteil von 8 <A Geldstrafe.

Keiburger Schöffengericht.
St . F « iburg , 20 . Mai . Das Schöffengericht hatte heute wieder

einmal Saccharinschmuggler abzuurteilen . Es waren vier Angeklagte,
die, in Untersuchungshaft fitzend, getrennt vorgeführt wurden . I «
ersten Fall handelt « er sich um zwei Brüder au , dem schönen Böhmer¬
land , Heinrich und Wenzel Hralac . Sie wurden am 30. April hier in
Freiburg erwischt, als sie in Schmugglerwesten SS Pfund Saccharin ,
mit dem sie von Zürich kamen, nach Karlsruhe zu bringen im Begriff
waren . Außer dem Reisegeld sollten sie dafür 89 Mark Belohnung
von ihrem Auftraggeber erhalten . Es wurden beide zu je 2 Monate ,
Gefängni » verurteilt . — Gleichfalls aus den böhmischen GefiGe«
stammten beide übrige Angeschukdigte , der Friseur Anton Kostal und
die Marie Kalewcky Ehefrau . Der Mann der letzteren verbüßt gegen¬
wärtig in Radolfzell eine Strafe wegen Saccharinschmuggels , dir
Frau selbst war dort ebenfalls eingesperrt , nach ihrer Entlassung nahm
sie das Schmugglergewerbe sofort wieder auf . Gemeinschaftlich mit
dem Angeklagten Kostal hat sie seit Mitte Februar drei Schmuggel-
reifen mit dem rentablen Süßstoff von Zürich aus unternommen .
Das Schöffengerichterkannte gegen diese Angeklagten auf je 4 Monat «
Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer .
£ Karlsruhe , 20 . Mai . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Vier Angeschuldigte befanden sich im ersten Fall «, der heute zur

Verhandlung stand, in der Anklagebank : der 18 Jahre alte Mechani-

kerlehrling Karl Schwab aus Tübingen , der 17 Jahre alte Etüis -

macherlehrling August Reinbold aus Pforzheim , der 20 Jahre alte

Taglöhner Karl Gengenbach aus Pforzheim und die Händlerin Anno

Magdalena Dehm geb . Weidner aus Wiesenbach, alle in Pforzheim
wohnhaft . Schwab, Reinbold und Gengenbach hatten sich wegen
schweren Diebstahls , die Ehefrau Dehm wegen Hehlerei zu verant¬
worten . Die drei erstgenannten Angeklagten haben schon wiederholt
mit den Gerichten Bekanntschaft machen müsien, wie ihr Vorstrafen -

register zeigt . Heute handelte es stch um Messing- , Blei - und Kupfer ,
diebstähle, die in der Zeit vom 25. Oktober v . Js . bis März 1913 in
dem Fabrikanwesen der Firma Viktor Rehm in Pforzheim ausgc -
führt wurden . Schwab stand bei der genannten Firma in Arbeit .
Er führte die Diebstähle zum Teil unter Mithilfe seiner guten
Freunde Reinbold und Eengenbach aus , wobei er nach Schluß des
Geschäftsbetriebs und Sonntags über eine Bretterumzäunung in das
Fabrikanwesen einstieg. Die gestohlenen Sachen wurden in einem
Sacke weggeschafft und an Frau Dehm verkauft . Sie hatten einen
Wert von 250 M . Frau Dehm bezahlte dafür 120 . K 45 .Z . Ihr
war zur Last gelegt, daß sie das Metall ankaufte , obwohl sie den Um¬
ständen nach annehmen mußte , daß es gestohlen war . Vom Erlös
gab Schwab dem Reinbold 16 dem Gengenbach 3 <tt 30 ■$ . Das
Gericht verurteilte Schwab zu 8 Monaten , Reinbold und Eengenbach
zu je 4 Monaten Gefängnis . An jeder Strafe kamen 6 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug. Bezüglich der Angeschuldigten Dehm
erließ der Gerichtshof Beschluß dahin , daß die sie betreffende Anklage
zum Zwecke weiterer Erhebungen vertagt wird .

Durch die unwahre Angabe , er habe auf der Sparkasse in Kon¬
stanz ein größeres Vermögen angelegt und beabsichtige, in Pforzheim
mit diesem Geld« eine Waschanstalt zu gründen , vermochte der viel¬
fach vorbestrafte Taglöhner Karl Rosenberger aus Rest den Buch¬
drucker Ungerer in Pforzheim im Laufe der Monate Juli und August
0 . Js . zu bestimmen , ihm für einige Zeit Kost und Wohnung sowie
ein Darlehen von 10 - « zu gewähren und außerdem die Mutter de-
Ungerer zu veranlassen , ihm 29 -it zu leihen . Mit diesem Eelde ver¬
schwand Rosenberger aus Pforzheim . Er ging zunächst nach Karls¬
ruhe, wo er einem Handwerksburschen, dem er eine Anstellung ver¬
sprach , die letzte Mark abschwindelte. Von Karlsruhe aus trieb sich

Sporl -Uachrichten .
# Karlsruhe , 20. Mai . Nach dem Stand vom 1. Januar 1911

gibt es, wie die Etat . Mitt . für das Großherzogtum Baden Mitteilen ,
im Großherzogtum 3852 Kraftfahrzeuge ; im Laufe der letzten sechs
Jahre (seit 1 . Januar 1907) hat sich die Zahl (von 1117) nahezu
verdreifacht. Don den am 1 . Januar ermittelten Kraftfahrzeugen
dienen 2890 vorzugsweise der Personen - und 2S2 der Lastenbeförde-
:ung . Erster« bestehen aus 946 Krafträdern und 1854 Kraftwagen ;
gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Krafträder um 25 ab -, die
der Kraftwagen um 271 zugenommen.

Karlsruhe , 21 . Mai . Man schreibt uns : Am kommenden Don.
nerstag , den 22 . Mai (Fronleichnamstag ) , nachmittags 344 Uhr .
findet auf dem Sportplätze des KF .C. Phönix -Alemannia an der
Rheintalbahn das letzte Trainingsiiiel der Stiidtemannfchaft »0«
Karlsruhe , die bekanntlich am 1 . Juni gegen München um den
Metzelei Pokal anzutreten hat , statt . Die Mannschaft besteht aus de»
besten Spielern der Karlsruher Vereine . Als Gegner ist eine aus den
übrigen Spielern der Vereine bestehende Mannschaft zufammengc-
stellt. Das Spiel wird von Herrn Fritz Langer geleitet . Es dürste !
wohl für die Sportgemeinde von Karlsruhe von Interesse fein , die
Städtemannschaft kennen zu lernen und da auch in der gegnerischen j
Mannschaft die besten Kräfte vorhanden sind , so dürste wohl ein
interessantes Spiel zu erwarten fein.

si- Triberg, 21 . Mai . Am 31 . Mai und 1 . Juni findet hier
ein großer internationaler Athletenwettstreit, offen für alle
Mitglieder des deutschen Reichsverbandes für Athletik, statt.

] . Mannheim , 21 . Mai . Zur Stadion -Einweihung i« Berlin
entsendet der 18 . Deutsch « Turnkreis 10 seiner hervorragendsten Volks-
turner für den Wettkampf . Aus dem Gau Mannheim -Ludwigshafen
nehmen daran teil : die Turner Frey und Helbach (T .-V . Mannheim ),
Werdan (T .-V . Neckarau) und Baldauf (Turn - u . Fechtklub Ludwigs¬
hafen) . Als Vertreter des Jungdeutschlandbundes nimmt der Jugend¬
turner Schachtner vom T .-B . Mannheim an dem Fest teil .

Pur Kaiv&liere !
iMZLL Neuemfuhrung:
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Schafft sofort Erleichterung , Ueberaif leicht anwendbar , lässt sich bequem
mitführen . Wirkt vorbeugend , ist unentbehrlich für Personen , welche beruflich |
sprechen müssen . Preis sehr massig . Ausführliche Prospekte frei.
3446a Hs rgrlene -l7jnion Vertriebegcs . Wiesbaden .

Erhälli . in der Hof-Drogerie Carl Roth , Herrenstr ., bei Jul . Dehn, Nachflg-
Zähringerstr . , Chr. Schwenk , Selnitzenstr . u . Joh. Unterwagner , Kaiserpassage

Dr
.
Welnreidi

’ sMotfenäther
Auszug aus den zahlreich vorliegenden Anerkennungsschreiben :

GroBherzoglichea Maratallamt Schwerin .
Das Unterzeichnete Großherzogliebe Marstallamt bestätigt ihnen

lüermit gerne , dass das von demselben bezogene Präparat „Motten-
äüier “ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist ,

Hofmarachailamt Sr . König !. Hoheit des Herzoge von Cnmberiand ,
Herzogs zv Braunschweig und Lüneburg -Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall - Amt , dass der von
Urnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hal

Herzogliche Hofhaltung Dessau .
Bescheinige hiermit , dass ich mit der Wirkung de« Moltenäthers sehr
zufrieden gewesen bin.

Ihre Hoheit Prinzei ) Marie von Sachsen - Meiningen, Berchtesgaden .
Hierdurch die Nachricht , dass Ihre Hoheit Prinzess Marie von

Sachsen - Meiningen mit Ihrem Mottenäther sehr zufrieden ge¬
wesen ist.

Frau von Guenther geb . v. Colmar . Breslau , Oberprätidinm .
Wir beziehen seit Jahren aus der Beile - Alliance - .Apotheke in

Berlin Dr. Weinreich ’s Mottenäther mit gutem Erfolg.
Frau Fabrikbes . Schlegelmilch . Falkenberg , 8 . -8.

Senden Sie mir sofort 3 Fl. Dr. Weimeiclx' s Mottenäther ä M.
ti.— . Seitdem ich diesen Motienither in meinem grossen Haushalt
verwenden lasse , habe ich von Motten nichts mehr gemerkt .

lim nicht atiuderwefüge Xtu - Rahmungen zn erhalten , achte mau stets auf den Samen » Dr . Wein reich “ ,

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschail -
amtes von den Hofhaltungen
Sr . Majestät des Kaisers

zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen
Bekleidungskammern und vielen Privat haushalt -
ungen ständig verwendetes , zuverlässig wirken¬
des Mottenschutzmittel . Zu beziehen durch alle
besseren Drogerien , Apotheken , Parfümerien in
Flaschen üM . 1.25,2 .— , 3.50u .6.—. Zerstäuber
ä M. 1.10 und 2.— . Prospekte gratis u . franko .
Pharmakon G .m .b .H ., BerlinSW.29 u .Frankfurt !M

II . Bat . Infanierie - Reg. Kaiser Wilhelm (2 GroBherz . Hessen ) Nr . 116 .
Giessen .

Der von der Firma bezogene Mottenäther liat sich nach ein¬
stimmigem Urteil aller Yerbrauchsstelien gut bewährt .

Regiments - Bekleidungskommission Kaiser Franz - Garde - Grenadier - Reg.
Nr. 2. Berlin .

Aut Ihr Schreiben vom 6. d . M . wird Ihnen mitgeleill, dass sich
Dr. Weinreich 's Mottenäther sehr gut bewährt hat .

Norddeutscher Lloyd, Abt . Proviantamt . Bremen .
Wunsch gemäss liestütigen wir Ihnen , dass wir mit dem von

ihnen bezogenen Mottenällter sehr gute Resultate erzielt haben .
2095a
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Theater . Kunst and Wifsensünrft .

--- Karlsrnhe . 21 . Mai . Vom Ersßhcrzoglichen Hoftheerer wird

uns geschrieben : In Oper und Schausp .el werden in der kommenden

Woche die in letzter Zeit vorbereiteten Neuheiten zur Darstellung
gebracht werden . Die Erstaufführung von Gustav Frenssens Drama
"
Sänke Erichsen" ist auf Montag , den 26 . angesetzt . Die musikalische

Neuheit besteht in Millöckers ..Bettetstudent " : diese wird am Donners¬

tag . den 29. zur Erstaufführung kommen. „Sänke Erichsen"
, mit dem

der berühmte Epiker Frenssen zum erstenmal und , wie sich Lei der vor

kurzer Zeit im 5' amburger Thaliatheater stattgehabien Uraufführung
ergab , mit vollem Erfolg das Gebiet des Dramas betreten hat . wird

hier zum erstenmal in Süddeuischland aufgeführt . Mit Millöckers

Bettelstudent " wird dem hiesigen Operettenbestand das neben dem
"
.Verwunschenen Schlotz" beliebteste Werk des Komponisten hinzu -

aefügt .
D Köln . 21 . Mai . Vom 31 . Juli bis einfchl. 3 . August d. I .

findet in Köln die fünfte Hauptversammlung der Gesellschaft für
deutsche Vorgeschichte , verbunden mit dem zehnjährigen Stiftungsfest
der Kölner Anthropologischen Gesellschaft statt . Eine grotze Anzahl
von deutschen Prähistorikern wird nicht nur hierzu in Köln erscheinen .
Indern sich auch mit interessanten Vorträgen beteiligen . Von ge¬
selligen Veranstaltungen sind in Aussicht genommen : ein Gartenfest ,
ein Festabend, gegeben von der Stadt Köln im alten Gürzenich, ein
Bankett und ein Tagesausflug zur Kartsteinhöhle bei Eiserfey in der
Eifel mit nachfolgender Wanderung nach Münstereifel . Die Kart -

peinhöhle ist durch die Ausgrabungen der Kölner Anthropologischen
Gesellschaft als die älteste menschliche Wohnstätte in der Rheinprovinz
bekannt geworden. Die Teilnahme an den wissenschaftlichen und ge-
selligen Veranstaltungen steht jedem Freunde der Anthropologie frei.

Ein sechsjähriger Dirigent .
X Rom, 21 . Mai . (Privat .) Willy Ferreros — es ist ein sechs¬

jähriger Knabe , der diesen Namen führt . Trotzdem ist dieser Name
heute schon im Munde von Tausenden und der Junge genießt bereits
eine Berühmtheit , um die ihn mancher, der ein langes Leben der
Kunst gewidmet hat , beneiden könnte. Willy Ferreros ist , wie man
steht, ein Wunderkind und nimmt unter seinen Artgenosten insofern
«in« ganz besondere Stellung ein , als er nicht Klavier spielt oder die
Violine streicht , sondern dirigiert . Am letzten Sonntag trat er im
Augusteum in Rom auf , an der Stätte also, an der sich die bedeutend¬
sten musikalischen Ereigniste in Rom abzuspielen pflegen . An dem
Dirigentenpult , an dem der kleine Knabe das Szepter schwang , hat
außer den namhaftesten italienischen Dirigenten «iu*> Richard Strauß
gestanden und man versichert, daß Ferreros diesen großen Vorgängern
keine Schande gemacht hat . Das Programm wies unter anderem auch
deutsche Musik auf , die Meisterstnger -Ouoettüre und Beethovens erste
Symphonie , und man sieht schon aus diesen Leiden Nummern , daß sich
dieser Nein« Dirigent für sein Debüt nicht gerade die leichtesten Auf¬
gaben herausgesucht hat . Di« Richtung der Begabung dieses jüngsten
Wunderkindes ist äußerst verblüffend , denn die Dirigententätigkeit
fort außer der musikalischen Begabung natürlich auch eine enorm ge¬
steigerte Berstandestätigkeit voraus , die man einem sechsjährigen
Knaben unter keinen Zutrauen möchte . Schon aus diesem Grunde
wird Willy Ferreros jedenfalls in nächster Zeit weit über Italiens
Grenzen hinaus noch viel von sich reden machen .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a . M.

lAnfangS-Kurf « )
Sst . Kred.-Akt. 197. '/«
Diskonto Äom . 183// »
Dresdner Dank 150.*/«
Staatsbahn 157 . ' /,
Lombarden 26// ,

Tendenz : still.
Frankfurt a. M.

kMittel -Kufre .)
WechfelAmsterd168 .475,

, Antw .-Br . 80.55
» Italien 79125
„ London 20 415
* Bari » 81.025
m Schweiz 80.775
. Wien 84 70

Brivatdiskont 5%,
Napoleons 18 .21
55j%ReichSanI. 86.10
3 % . 75.80
354 % Pr . Tons. 86.75
Öftere. (Solbr . 89.40
4% Russen 1880 88 60
4% Serben 79.—
Ungar . Goldr . 85.80
Badische Bank 131 . ' /,
Darmst . Bank 185. '/,
Deutsche Bank 215/ '.
Dlsc .-Command . l83 .%
Dresdner Bank 150. '/,
Osterr. Länderbk.131.—
Rhein . Creditbk. 128 .40
Schaaffh . B?o. 113.75
Wiener Bank». 129.75
Ottomanenbank 133 .50
Boch. Gutzstahl 216 .%
Laurabütte 170 %
Gelsenkirchen 184.%
Harpen « 193// ,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

kSchlußkurse.!
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98 .80
354% Mo . 86.10
4% Pr . TonfolS

b. 1918 unkndb. 91 —
3if % Mo. 86 .35
4%58. 3nl . 6.1901 97 25
4J6 . 1908/09 97 .50
4% . 1911uf.l921 97 25
854 % . abg .i .fl . 96 .10
31456 . , LJt
854 % . 1892/94 86 .70
854 % . 1900 86 .—
354 % . 1902 84.50
854 % . 1904 85. -
354 % . 1907 84.50
4% Rh . Stzv .-B .

Pfdbr . 1921 96 50
354 % . 1914 85.—
4%Ruff .StaatSr .

6. 1902 89 .90
4% Türk , neue 87. —
Türk . Safe 166 .—
4%Ung.Str .lS10 82.50
Südd . DiSk . -« . 111 .75
Zem . Heidelbg. 144 . —
Wein . Kreditb . 128 40

261 .%
145—
123// ,

Bad .Anil .^ odaf.557—
Deutsche Gold-

u.Eilb .^ ch .-A .651 .-
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 342.—
M .El . -G .Berlin 248 . 7,
©d&utfert Elektr./53 . %
M . - F . Baüenia

Weinheim 150 .—
Malchfb. Durlach 137.—
M .-F . Gritzner , 275 .—
Haid u. Neu 318 .—
KarlSr . M .-F . 168—
Mot .F .OberurfeIl65 .—

.•'.Ut . .?- .2BaIb!mf236 .—
8 -F . Waghäufel206 . ' / .
Boch. Bergb . 216 .7,
Harp . Bergbau 193// ,
Phon . Bergb.
Hb.-A. Paketf .
Nordd. Lloyd

Nachbörfe .
Ofterr .Kred.-A. 197/,',
Deutsch« Bank 245/, ,
DiSk.-Kommand . 183. 7«
Dresdner Bank 150 .%
Staatsbahn 157/ ',
Lombarden 27.—

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfanaS -Kurie /
Ofterr .Kred . -A . 197.-
BerlLandelsg . 161// ,
Com. -u.DiSc. -B. 109 —
Darmit . Bank 116 .—
Deutche Bank —
DiSc. Command .183 .50
Dresdner Bank 150 . 7 ,
Bali . u . Ohio —
Bochum « 216 7.
Lanrahütte 170 . '
Harpener 193// *

Tendenz : ruhig .
Berlin . Schlutzkurse
4% ReichSanl. 99.
SH % Mo.
8% Mo.
4 %Preuss .Conf.
854 % dto.
3% dto.
4% BadenerlSvl
4% . 1911
854 % . 1900
354 % . 1904
354 % . 1907
354% dto. conv . — .—
Ruffennoten 215 .10
Osterr .Kred. -A . 197. -
Disk .»Kommand .l83 . ' /.
Dresdner Bank 150 . 7,
Nat . -B . f. Dtschl . N6 .%
Russ .Bnk.f .a .L>dl .l " ö .4ii
Südd .Disk .-Grs . 112 .50
Eanada -Pacific <>;
Boch. Gussstahl
DeutsÄ -Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchcn
Harpener
Bbönir

86.40
76 10
99—
86 .70
70—
97 50
97.70

99 10

Dynamit Trust 183. 7,
El . Mg . (Edis.) 243 .7,
Elektr. Schuck« t15310
Elektr . Siemens

ll. HalSke 222 . 10
Mafch . Gritzner 279 .
D . Mas -Gl . -Gef 476 .
D . Waff .-Mun .610.50
Brauerei Sinner243 .
P . -Ung.K.Pfdbr . 87.
P .- llng . K. Obl . 87—
454% Ung. L..» . 90.75
Privatdiskont 5. ’j,

Tendenz : still.
Berlin . (Nachbörse .l
Ost. Kred.- Akt. 197—
Berl . Sand .-Gef.162—
Deutsche Bank 247 . ' /.
Disk . - Eomm. 133 50
Dresdner Bank 150 25
Lombarden 27 . 7,
Balt . u . Ohio 98 %
Bochum « 217 .—
Lanrahütte 170.%
Gelkenkirchen 184/ ' .
Harpener 194 . %

Tendenz : behauptet.
Wien ( 10 USr vorm.!
Osterr .Kred.-A. 626 . -
Länderbank 516 . -
Wien . Bankver. — .—
Ost.Staatsbahr » 720 .20
Lombarden 128/ 0
Marknoten 117 .90
Wechsel Paris 95 .57

217—
161 .%
170// ,
184// ,
194.7,
262. ' .

Ost . Kroncnrente 83 7,5
Vst . Papierrente 86 80
Lst. Silberrente 87.75
Ung . Goldrente 102 10
Ung.Kronenrsnt . 8210
Alpine 9 -8 .15
Skoda 848 -
Osterr . Rente -

Boris .
3% frz . Rente S >.05
4% Italiener 97 .17
4% Spanier 90.80
4% Türken unif . 87. 17

j Türkische Lose ——
Bnnque Lttom . 636 —
Rio Tin io 1960 .0

London .
Amalgamated 76 %
Chartered l 5/’,
De BeerS 21 M/S,
Cast Rand 2M/„
Goldfields 27,
RandinineS C ' %,
Anaconda 77,
Ätchifon carnm . 1027,

pref . -
Chicago. Milw . 110%
Denver pref. 18 %
LouisvilleNashv. 136 —
Union Pacific 1547',
>. St . Steel com. 61 %
dito pref . -
Rock Jsi . Comp 177,Smitb .Pac .Shii - 9g " ,

Telegraphische Schiffsnachrrchten .
iitgeteilt d. Generalvertr Sr . » ern. Karlsrube . » arlswedrickistc 22

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Montag : „Borkum" rn
eraambuco ; am Dienstag : „Seydlitz" in Bremerhaven , Kronprin -

ffin Cecilie" in Bremerhaven , „Großer Kurfürst " in Rewyori
llaistt Wilhelm II .

" in Newyork, „ Würzburg " in Rio de Janeiro ,
Thüringen" in Buenos -Aires .

ore - Sotb des
bekannt durch seine kränge Kohlensäure -Entwicklung
ist der beste Ersatz für Nauheimer Kuren . 7834

Wdam

I

Niederlage 3544»

A MIIIIai> General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung• Irlliucr ) Mblbarg « .
'

Adelmann, Andr., Klauprechfstr . 47
Baumann , Jobs . . Lessingstr. 78
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Habermeier , Friedr., Scbützenstr. 89
HeB , Franz, Amalienstr. 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerst . 33
Käst , Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann,^ Stephan , Gottesauer¬

straße 35
Klenert , Marie, Wwe-, Scheffel-

strafe
Kuhn , Gottfried, Schützenstr. 40
Merz, Otto , Durlacherstr. 6

Rheinstraße 42 . Telephon 1233
Meyer, Rosalie , Uhlandstr. 8
MüDle , Jacob, Douglasstr . 32
Noä, Anion, Amalienstr . 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr. 13
Rastätter. Leop., Werderstr. 81
Scherer, Emil , Nachf . , Göthestr . 1
Seitter-Ucb , Waldstr., neben 40c
Schaar, Anton, Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schorr, Adam, Roonsfr . 17
Segewitz, Job ., Hirschstr. 35
Venroy, A. van , Sophienstr .-Ecke
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller , Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

Wir bitten
unsere verehrt . Abonnenten,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen ,

"Restau¬
rants u . s . w . immer die
.Bad . Presse * verlangen
zu wollen.

Verlag der „Bad . Presse

*

*

Hardt Stuttgart Jt 220 ,
Neumaycr „ 360 ,
Krantz „ 380 .
Zetter ^ Winkelmann „ 300 ,
Steingräber 600

empfiehlt unter weitgehendster Äa
rantie , auch auf 8534 .3.1

L-LSirrs *. EZLLLSr ' ,
Piauolager u . Revaraturwerkstätte ,

nur DKilhelmstraste 4» .
— Telephon 3445 . —

Reparaturen und Stimmungen
in vorzüglicher Ausführung .

Bohsesstkllßel
empfiehlt 7150.6 .4

Joh . Korierer ,
/öolzhandlung .

Mariens « . 60 . Telephon 3222 .

Hohe Preise
für getragene

Zerxen- mb Somenhfelöer,
chuhe, Stiefel u. s . w . zahlt u .

bittet mu Offerten 6635*

Weintraub , itontRilt- 52.

HyyothekenKapital
v . 20,000 Mk . an . z. 1. Stelle
a . rentab . Geschäfts- u . Wohn¬
häuser in guter Lage a . nur

v*, gröfi . Plätzen (üb. 15000 Ew. )
fe zu vergeben, schnelle diskr.
« Erledigung . Kerne Voraus - -
M zablungen , keine Verbind - !
pÄ lichkeiten . Streng reell. Ver- ^
W mittler verbeten . Offerten

/ nur v . Selhstrestekt . m . An-
/ gäbe des Betrages unter ll .

2311 4-7 an Haasenstein H
Vogler, Freiburg >

'
. B. 3840a

Au pair
On desirc placer jeune fille !

r , Suisse francaisc de bonne
farnille, au pair dans pension -
uat ou tres bonne farnille.

Adresser offres sous 0 . 12421
L. äHaasenstein & Vogler, Lau¬
sanne ( Schweiz '

, 3839a

S & £ 2 « e
beschädigtenMöbelvontüchl . Möbel-
ichreiner wieder wie neu und sehr
billig repariert , gewichst, sowie
poliert haben will, sende seine
werte Adresse mit . Nr . Bl8749 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Siskühlanlagen
erbaubr prompt und reell , auch bei
Materiaistellung .

1 Offerten mit . Nr . B18290 an die
Erped . der ..Bad . Presse" erbeten .

-»' » MiNagslischÄrotze Auswahl in neuen Plüsch - _ _
Diwans v . 35 u . 40 j ; au , Hochs . , bürgerlichem _
mod . Tessins v . 55 J -. an . (Meine , können noch 4 —6Herren teilnebm .
wabrifware . i Polstermölwlha !'. -- ; Sopbienftraste 3. 2 . St . , nächst
Kttbler . Schükrnstr . 25. B'^ "2.2 Karlskou . "' 18242 3.

"

Lie

Bahnhofftrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe ui
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche ,
Stiefel re. entgegen ._ 8357 *

OtfertenbUtt
hMARIAGE^ Jg1Leipzig . Grösste ^

j. verfa/£itHeiM {s2fc,Pfot '=-Nr. graUa,
Suche f. m. Tochter, Ende 20er,

aus hochangeseh . Bürgerfam . , ma¬
kelloser Ruf , sehr hübsche Blon¬
dine. fein gebilb. , musik . , sprachen-
kund. , spars . u . tüchtig i . HauSh.,
in . vollkom . Ausst. aber ohne Mit¬
gift , jedoch später Vermögen von
17—20 000 d . paff . Verb. Kath .,
ehrend. Herren . Witw . m . Kind
n . ausgeschl. , die mehr Wert auf
schöne? geordn. Heim als auf so¬
fort . materiell . Vorteil legen, woll.
gefl. Zuschr. unter Nr . B18715
an die Exped. der „Bad . Presse"
einsenden.

MWnenslibrikeli !
Tüchtiger Mechaniker (vermögl.)

wünscht die Vertretung aller landw.
und gewerbl . Maschinen. Geschütz.
Offerten eventuell Kataloge unter
ll . h .. 33 , Poftl . Renchen erbet .

Welche SBcinfirmti
wäre geneigt , ein Darlehen gegen
ständige Abnahme des Weinbedarss
zu geben. Offert , unt . Nr . B18786
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein Knabe
nahezu 14 Jahre alt , wird in Pflege
gegeben, am liebsten bei Schuh¬
macher. wo er gleich in Lehre bleiben
kann. Nähere» Müller
in Gernsbach . Murgtal . « 18753

Hund verlaufen.
Junger Schnauzer (Pfeffer und

Salz ) , auf den Namen „Lady"
hörend . Äbzugeb. ge ;̂ . Belohnung .
8318771 Hirschstr. Stock .

lotorrni ) gesucht.
Motorrad mit oder ohne Seiten¬

wagen zu kaufen gesucht . 3.1
Franz Seger , Malermeister ,

38L4a Singen a . Hohentwiel .
Gebr. Auszugs-
oder SpiUwinde

(für Drahtseil ) gut erh„ für Krast -
betr . sofort

z» kaufe» gesucht.
Offerten mit gen. Beschr . und

äußerst . Preis unter Nr . 8528 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Gebr ., nur erhaltene Hobelbank .
sowie Schreinerwerkzeug werden
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 8318472 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten . 2.2

Zu kauten gesucht ein gebr.
aurer Emailherd od . auch schwarzer
Herd, sowie eine gebrauchte, gut¬
gebende Nähmaschine .

Offerten unt . Nr . B18783 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Pgpagerkäfig
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B18750 an
die Exped. der „Bad .Presse" erb.

Suche ein Kindertiegwagen aus
Stroh geflochten , womöglich mit
Bettchen zu kaufen . B18779

Zn ersr . Norkstraste 2 , 2. St .

Ärci Mit W
in Amtsstadt der Pfalz , neu er¬
baut , sofort zu verkaufen .
B18724 Ruf & Groß ,

Maxauftrake 42.

In einem Karlsruher Vorort ist
eine sehr gut gehendeMhan

mit Brennerei
nebst Haus mit Weinkeller, Halle,
Werkstätte , Stallungen u . Scheune,
sowie grossem Hof, Verhältnisse
wegen billig zu verkaufen . Die
Weinhandlung batnachweiSlicheiue
schöne Anndschafr und grogen Um¬
satz ohne Reisende.
. Zur Erwerbung des Anwesens

sind ca. Mk . 15000.— erforderlich.
Offerten unter Nr . 8275 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

iaunlätze

Bäckerei u. Spezerei
im Amtsöez. Bruchsal sofort , oder
später zu verkaufen . Bermrttl «
derbsten . Offerten unter Nr .
Bl 8482 an die Exped. der . Bad .
Presse^ erbeten ._ 3JJ

Auto ,
wenig gefahren , Modell 1912, 8115.
4 Zhl., 4siber, zum halben Preis
von 2800 Mark wegen Krankbett
abzugeben. Offerten , unt « Nr .
3764a an die Expedition der . Bah .
Presse" erbeten . 3 .3

Dampsmaschine
mit stehendem Röhrenkeffel . ca.
8vferdig, auf Eisenfundament mon¬
tiert , ferner fast neue

UM -MMmM
sehr billig zu verkaufen . 7365*

6 . Heilmann ,
Maschinenbau - u . Autoreparatur -
Anstalt Turlach . — Telephon 30 .

>gespieltes 33 l 0 tlO
Mark 350 .—

I steht zu verkaufen. 8290

lkMM » . Me. WM
Douglasstrasse 24 .

Pianino
Haler Heinheiraer

Kronenstrasse 32 .

mit Totaladdition , gut erhalten ,
zu verkaufen. Preis 150 Mk.

Offerten unter Nr . P18513 an
die Exped . der „Bad . Presse"

, n .2
Schönes Herren - u. Damenrad .

wie neu , ist billig abzugeben.
B18743 Amalienstr . 49 , Zig .-Lad.
SroftfritÄ Fretlaus , bereits neu.
OujlllllV * billig zu verkaufen .
Bl8615 .8.2 Kronenstr . 27 , 3 . St .

Trumeaux ^
^

große , mit FacetteglaS 30 JL
PIüsch - DiwonS, elegant 36 Jl
Chaiselongues , gut gearb . 24 J(
Flurgarderoben , eichen 15 Jt
Möbelhaus Werner , Schloss»
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstraße

Haibfrz . anfger . Bett m .Leder -
Bett 35 .H, pol . Schrank m. Schubl .
28 Jt , pol. Kommode 12 Jt , Küchen¬
tisch 3.50 .tl, 2 gleiche hochh. Betten ,
2 Sofa , neu bez„ Regulateur ^ schöne
Zimmertische, Waschtische,Nähtische
B,,« n Ludwig-Wilhrlmstr . 18. Hof.

Billig zu verk . : Schöne massiv
pol. sranz . Bettstelle, Rost. Ober¬
matratze , Polster , wie neu , 50 Jt ,
neue zweiteil . Woümatrabe 12 Jl .
Deckbett 10 Jl . « 18778

Kaiserstrasse 48 , Hof.
Drei gebr. , vollst . Betten ,

1 Zinkbadewanne . 12 Stühle .
Daselbst ist auch ein wachsamer

Dobermann (Rüde ) wegzugshalb «
billig zu verkaufen.
>« 18784 Kreiizstraße 19, Part .

Billig abzugcben: halbfranzöf .
pol . Bettstelle m . Rost, Matratze .
Plumeau u . Kissen 38 <M, großer
guter Regulateur 8 Jt , pol . Zim¬
mertisch 6 Kommode, gut«
Chiffonnier , Taschendiwan, Ver¬
tiko. drei Stühle . B18761

Rintheimerstr . 20, Part . , links .
JtSälltg zu verbauten :

lHobclbänkchen,neu,mit Schreiner «
wsrkz .,Fournierböcke, Schleifst, zum
Treten , GehrungSfäge , Werkzeua-
schrank , Schraubstock, 1 gr. Sckra »» ,
1 .Hausapotheke, Fliegenschr^ Klapp¬
tisch. « 18766

Wilhelms « . 36 , im Hof r.
Zu verkaufen: schöne Kommode

und polierter Tisch. B18784
Lenzstratze 10 II .

i, fast neu , preiswert
abzugeben. « 18601

■1 :2 Durlach , Bftnzstr . 29, ll . r.
Ein noch gut erhaltener , tranS -

portabler

mit verzinntem Kupferschiff —
140 Liter Inhalt — mit Charnier -
deckel mit Gegengewicht ist preis¬
wert zu verkaufen im B18547.2 .2
Ludwig Wilbetm -Krankenheim .

Kaiserallee 10 .

Ern Oelbild
(SB . Nagel '

, zu verkaufen .
Nähere? Kunsthandlung Gerber

& Schawinshy , Kaiserstr . 229,
Eingang Hirschstraße. 8838 .2.2

Anzug ,
hellgrau, für schlanke Figur , ist für
12 Mk . abzugeben . B18770

Körnerstrasse 10, 3. >st .
Ein fast noch neues « 18765 .2 .1Äinderbett

mit Rosshaarmatratze zu verkaufen .
Gartenstrasse 62 , 4 . St ., r .

Kinderwageniu Rüppurr an fertiger
Strafte fBillcuviertel -
gelegen, jeder 486 «zur gross, unter
günstigen Zahlungsbedingungen zu ! ^ f8ut erhaltener Kinberlieg - und

Et .

verkaufen .
die E

n . Off. unter Nr . dSI6al Sr «wagen billig zu verkaufen
xp . der . Bad . Presse"

. 3 .1 J '3318543 Schefselstr. 66, V . St .,



Seite 8
Zum Besuch -es englischen Nönigspaares .

L. M. London, 20 . Mar . Dir Familienfeier im deutschen
Kaiserhaus ? hat die aufrichtige Sympathie des englischer!
Volkes — eine Sympathie , die mit einer gewissen ernsten Rit¬
terlichkeit gemischt ist . Denn die Zeitungen haben , soweit sie
Illustrationen geben , samt und sonders das Bild eines jungen
Fürstsnkinds gebracht, das am Arm eines schlanken Offiziers
so strahlend glücklich seinem Frauenschicksal entgegengeht , daß
man schon ein rechter Griesgram sein müßte , wenn man keine
guten Wünsche für es übrig hätte . Und eine männliche Nation
sind die Engländer immer gewesen , die eine junge Prinzessin
etwaige politische Berdrießlichkeiten nicht entgelten lasten wür¬
den — das hat die Urgroßmutter der Prinzessin , die Königin
Viktoria , an sich erfahren , als sie . 18-jährig , den Thron bestieg ,
und aller Hader um sie verstummte , weil sie jung , hilflos und
ein Weib war .

m

in

Königin Mary . König 8eorg Y«

Doch die politischen Verdrießlichkeiten scheinen sich endlich
zerstreuen zu wollen . It is to good to be true , wie man
hierzulande sagt, und man hat sich noch nicht daran gewöhnt ,
soviel Freundliches und Versöhnliches morgens schon beim-
Frühstück in seiner Zeitung zu finden . Wie dem auch sei , es
ist sicher , daß schon seit langer Zeit kein so freundlicher Geist
über dem Besuch eines englischen Herrscherpaares am deutschen
Kaiserhof gewaltet hat , wie eben jetzt . Gerade die Balkan¬
wirren , die man anfangs als den zündenden Funken in ein
Pulverfaß ansah , haben das bewerkstelligt, was alle gegen¬
seitigen Versicherungen nicht zustande brachten : das langsame
Aufblühen gegenseitigen Vertrauens .

Den englischen Majestäten wird diese Reise zu den deut¬
schen Verwandten als eine Unterbrechung , vielleicht als eine
Erholung in dem enormen Arbeitspensum erscheinen , das sie
sich jetzt gesetzt haben . Wie weiland Königin Elisabeth , die
ihre ro .val progresses hatte , so hat sich das Herrscherpaar seit
seiner Thronbesteigung bemüht , Fühlung mit seinem Volk her¬
zustellen und zu unterhalten , indem sie ihr Reich in jeder Rich¬
tung durchqueren. Elisabeth tat es zu Roß , König Georg per
Auto . Nur die kleine, gelbe Königsstandarte zeigt den Rang
des Reisenden an . Der König ist ein guter Redner , und ob¬
gleich klein und schmächtig, hat er ein sympathisches und weit¬
hin vernehmbares Organ . Der deutsche Akzent seines Vaters
ist bei ihm nicht bemerkbar . Er ist entschieden populär — das
heißt , man möchte da ein besteres Wort anwenden , denn auch
fein Vater war ungemein populär , aber die Qualität seiner
Popularität ist verschieden . Ich möchte sagen , daß er auf dem
Wege ist , sich die aufrichtige und warme Liebe seines Volkes zu
erringen — so vielleicht wie sie Max Joseph von Bayern besaß .
Er steht , wie alle Könige von England in dem von Parteien
legierten Land , über den Parteien ; wenn man aber seine per¬
sönlichen Entscheidungen in gewisten politischen Krisen deuten
darf , so zeigt er liberale Tendenzen.

Die Königin Mary , die in politischer Hinsicht nicht von sich
reden macht , ist in ihren persönlichen Gewohnheiten stark kon¬
servativ . Sie ist vielleicht die einzige Frau , die, obwohl noch
in den besten Jahren , den Mut hatte , die Tyrannei des
„Nixon " -rockes abzulehnen . In der Tat , sie hat ihre Mode seit
ihrer Verheiratung kaum merklich geändert — ein Jacken
kostüm mit reichlich geschnittenem Rock und schlichter Jacke ist
ihr Lieblingsanzug . Die Haare trägt sie , wie sie sie schon als
Prinzessin trug und wie es in der königlichen Familie üblich
ist : nach dem Muster ihrer Schwiegermutter , der Königin
Alexandra . Ihre Hüte sind sich , als ruhender Pol in der Flucht
der „Wagenräder " sowohl wie der „Telläpfel " stets gleich ge¬
blieben — sie sind das , was man als „runde Hüte" zu bezeich¬
nen pflegte . Sie liebt es nicht , ihren Hof in den Extra
vaganzen des dernier cri zu sehen .

Auch hierin knüpft sie an die Tradition des viktorianischen
Hofes an . Die alte Dame hatte strenge Ansichten über Kleidung
— aus dem Munde einer davon Betroffenen weiß ich , daß ein
kleines Mädchen, das zum Spielen mit den königlichen Prin¬
zessinnen befohlen war . nach Hause geschickt wurde , um sich um¬
zukleiden. weil es nicht kas gewünschte „Weiß mit farbiger

Kadis che Presse .
Schärpe" trug . Man darf ober nicht vergessen , daß sie den Hof
und die GescUschaft aus den Niederungen der „Regentschaft"
hob, und ihr Volk aus einer Periode , da es für unanständig
galt , sich des Abends nicht zu betrinken , zu einer solchen, da sich
die gegenteilige Ansicht Bahn brach .

Zur Kadifchen Iubiläums -AussteUung
Karlsruhe 1915.

□ Karlsruhe , 21 . Mai . Die Ausstellungsleitung der Badischen
Jubiliiums -Ausstellung für Industrie , Handel und Kunst , die aus
Anlaß des zweihundertjährigen Jubiläums der Haupt - und Residenz-
ladt Karlsruhe Anfang Mai bis Oktober 1915 stattfindet , versendet
soeben die Ausstellungsbedingungen . Im allgemeinen werden die
Ausstellungsräume täglich yon 19 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
geöffnet fein, der Vergnügungspark und die Wirtschaften bis 11 Uhr
abends . Für die Zwecke der Ausstellung ist vom Staat und der Stadt
das inmitten Karlsruhes gelegene große Gelände des alten Haupt¬
bahnhofes nebst dem Festplatz und Stadtgarten zur Verfügung
gestellt worden . Es umfaßt einschließlich des Stadtgartens eine
Fläche von nahezu 390999 2m . Das Gelände besitzt Bahnanschluß
und ist mit Gas , Wasier und elektrischem Strom versehen.

Die Ausstellung soll umfaßen : A. Industrie und Hand¬
werk . I . Industrie der Steine und Erden . 1 . Bergwerks - und Hüt¬
tenprodukte : Kohlen , Torf , Erdöl , Erze , Steine , Sand , Kalk, Zement ,
Gips ; Salzgewinnung . 2 . Tonwaren , als : gemeines , feines und
feuerfestes Tongut , gemeines Steingut und feines Hartsteingut , sowie
gemeines und feines Porzellanzeug . 3 . Glas . 4 . Baugewerbe . —
II . Metall -Industrie . 5 . Edelmetalle ; Bijouteriewaren . 6. Eisen-,
L . ahl - , Walzwerke . 7. Eisen - und Metallgießereien , Emaillierwerke .
8 . Metallwaren , Draht , Werkzeuge. 9. Herde und Oefen. —
III . Maschinen-Jndustri ^ 19 . Waffen und Munition ; Messerfabrika¬
tion . 11 . Maschinen und Apparate ; darunter landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Geräte . 12 . Uhren , llhrenbestandteile ; Feinmechanik. 13.
Vlechnerei, Schlofferei, Installation . 14 . Musikinstrumente . 15 . Wis¬
senschaftliche Instrumente und Apparate . 16 . Elektrische Industrie .
17 . Wagenbaü . IV . Chemische Industrie . 18 . Chemische Großindustrie ;
chemisch-technische Produkte . 19. Chemische Spezialindustrie : pharm .
Präparate , Parfümerie , Farben , Lacke, Zündwaren , Gelatine . 29.
Gummi , Asbest , Zelluloid , Kautschuk , Jsoliermaterialien , Linoleum ,
Wachstuch. — V. Leuchtstoff «, Fette , Me. 21 . Harz . Pech, Rußgewin¬
nung, Gaswerke . 22 . Licht- und Seifenfabrikation . 23. Speiseöle ,
Mineralöle , Fette . — VI . Textil -Zndustrie. 24 . Wirkerei , Strickerei,
Spitzenfabrikation , Stickerei, Klöppeln , Posamenten . 25 . Spinnerei .
26. Weberei . 27. Bleicherei , Färberei , Druckerei. 28 . Seilerei . 29.
Hadernsortieranstalten ; Kunstwollfabrikation . — VII . Papier -Indu¬
strie. 39 .

' Rohstoffe, Schreib -, Druck - und Packpapiere . 31. Karton
nagen , Tapeten : Spezialartikel . 32 . Buchbinderei : Spezialartikel . —
VIII . Leder-Industrie . 33 . Lederfabriken ; Treibriemen - und
Peitschen-Jndustrie . 34 . Sattlerei , Kürschnerei, Reise-Requisiten ,
Portefeuillearbeit . 35. Gerbereien . — IX . Holz-Industrie . 36 . Korb-
waren , Strohwaren . 37. Holzverarbeitung ; Sägemühlen ; Jmpräg -
ierung . 38. Schreinerei . Parkettfabrikation . 39 . Küferei , Holzwaren ,
Drechslerei . 40. Korkenfabrikation . 41 . Kämme , Bürsten , Pinsel ,
Stöcke, Schirme . 42 . Bilderrahmen , Vergolderei . — X . Nahrungs
und Genußmittel . 43. Müllerei . 44. Teigwaren , Bäckerei, Kondi
torei . 45 . Zucker , Schokolade, Lebkuchen . 46 . Milch, Butter , Käse.
47. Fleisch - und Wurstwaren . 48. Konserven , Senf . Nährmittel . 49.
Speisefettfabrikation . 59 . Mälzerei . 51. Brauerei , Eisbereitung .
52. Branntwein , Spiritus , Preßhefe . 53 . Wasserversorgung . 54 .
Alkoholfreie Getränke . 55. Tabak, Zigarren , Zigaretten . — XI . Be-
kleidungs- und Reinigungsgewerbe . 56 . Wäsche . Kleider , Decken.
57. Nähmaschinen. 58 . Hüte . 59 . Künstliche Blumen . 69 . Schuhe.
61 . Dampfwäscherei. XII . Graphische Industrie . 62 . Schriftgießerei ,
Buchdruck. 63. Photographie , Lichtdruck , Zinkographie . 64 . Kunst

'

druckerei . 65 . Buchverlag .
8 . Bildungswesen . 66 . Gewerbliche Fachschulen . 67 . Son¬

stige behördliche Einrichtungen .
C. Spott . 68 . Sport , Spiel , Turnen . 69 . Jagd - und Fischerei

gerate .
v . Gartenbau . 70 . Samen - und Pflanzenzucht . 71 . Garten ,

baukunst, Binderei .
L . Verkehrswesen . 72 . Eisenbahn , Post , Telegraphie , Tele.

Phon , Schiffahrt . 73 . Straßenbahn , Kleinbahn . 74 . Wagen, Fahr ,
rüder , Automboile . 75. Lüftschiffahrt. 76 . Feuerlöschwesen. 77 . Unfall¬
persicherung, Sanitätswesen .

F . Kunst einschließlich der angewandten Kunst (Raumkunst ) .
Die gedruckt vorliegenden Ausstellungsbedingungen enthalten so

dann Einzelheiten über die Anmeldung , die spätestens bis zum 1 . Juli
1914 zu erfolgen hat . ferner u. a . die Zulassung , Platzmiete , Einliefe ,
cung, Aufstellung, Aufftellungsordnung , sowie die Haus -, Platz - und
Verkehrsordnung .

Für hervorragende Leistungen der Industrie und des Gewerbes
badischer Herkunft werden Auszeichnungen in Form von Staats .
Medaillen, sonstigen Medaillen , Diplomen u . dgl . zuerkannt werden .
Die Zuerkennung der Preise erfolgt durch ein Preisgericht , dem außer
Mitgliedern des Hauptausschusses eine Reihe von Sachverständigen
aus dem Kreise der Industrie , des Handwerks und der Kunst angc-
hören werden . Nähere Bestimmungen hierüber bleiben Vorbehalten,

Abendblatt . Mittwoch, den 21 . Mai 1813. Nr 251
wurden aufgetriebcn : 83 Ochsen . 31 Bullen , 27 Kühe und 20 Färsen ,
193 Kälber . 1036 Schweine. Es wurde bezahlt für 59 Kilo Schlacht¬
gewicht: Ochsen : nollflrischige. ausgemästete , höchsten Schlachtwertes ,
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98—104 Mark , junge fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemüstete 93—98 Mark , mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 87—90 Mark ; Bullen : voll-
le '.schige, ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes 85—90 Mark , voll-
leischige , jüngere 83—87 Mark , mäßig genährte junge und gut ge¬

nährte ältere 80—83 Mark ; Kühe und Färsen : vollfleischige, aus -
gemäpete Färsen höchsten Schlachtwertes 98—104 Mark , vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 83—86
Mark , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 92—97 Mark , mäßig ge¬
nährte Kühe 76—89 Mark , gering genährte Kühe 64—75 Mark ; Käl¬
ber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 107—112 Mark , geringere
Mast - und gute Saugkälber 103—197 Mark , geringere Saugkälber
190—193 Mark . Schweine : vollfleischige Schweine von 89—100 Kilo
( 169—200 Pfund ) Lebendgewicht 73—75 Mark . Tendenz des Markte - .:
Großvieh : lebhaft ; Kleinvieh : langsam .

— Prag , Mai . (Tel .) Die international « Rübenanbau -
umsrage ergibt für Deutschland 527 090 ha , das ist gegen das Vorjahr
ein Minus von ; für Oesterreich-Ungarn 425 099 ha (minus
“/ »% ) ; für Frankreich 207 060 ha (minus " /»%) und für Rußland
63 090 ha (minus “/ »% ) ; für ganz Europa 2 202 999 ha oder minus
Vio% ; für die Konzessionsländer 2 047 099 ha oder minus “/ «% .

Rheinschiffahrt.
# Mannheim , 19. Mai . Die Wasserftandsverhiiltnisse des Rheins

hielten sich ungefähr auf bisherigem Stand , wenn man von kleinen
Abweichungen absieht, die ohne Einfluß auf die Schiffahrtsverhält¬
nisse waren . Die Fahrten auf dem Oberrhein waren gut im Gang ,
und es gingen andauernd beladene Kähne bis zum Basler Hafen.
Die Verkehrsbewegung im allgemeinen konnte immer noch nicht ganz
beffiedigen , was zum größten Teil mit der wenig günstigen wirt¬
schaftlichen Lage zusammenhängt . Nachdem die politische Position
etwas besser ist , erhofft man nun auch günstigere Gestaltung des Han¬
dels und in Verbindung damit auch der Schiffahrt . Die Kohlen -
transporte von der Ruhr bergwärts hatten ansehnlichen Umfang . Viel
wurde nach Mannheim und Rheinau von Brennstoffen spediert , ein
großer Prozentsatz ging aber auch nach Karlsruhe und Straßburg . Die
Holztransporte von den holländischen Häfen nach dem Rhein waren
im allgemeinen immer noch beengt , werden aber gegen Monatsende ,
nach den vorliegenden Avisen, nicht unwesentlich zunehmen, da in
Schweden bereits Kähne mit Holz für den Rhein im Laden find . Von
Getreide trafen fortwährend beträchtliche Posten am Oberrhein ein ,
hauptsächlich in Mannheim , Ludwigshafen , Karlsruhe und Straßburg .
Die Ankünfte von Stückgütern hielten sich in annehmbarem Umfang.
Die Holzfrachten ab Karlsruhe nach Köln -Duisburg und Düsseldorf
betrugen bei kompletten Ladungen , an einer Ladestelle eingenommen ,
16—17 Mark die 10 T . In Mannheim wurde ebenfalls Holz, dann
aber auch Salz , Sand , Abbrände , Tonerde verladen . Die Schwergut¬
fracht Mannheim -Mittelrhein stand zuletzt auf 3—3% Pfg . für den
Zentner . Die Neckarschiffahrt war ebenfalls im Gange , und es traf
auf dem Neckar vorwiegend Salz ein .

Durchschnittspreise vom bis 17. Mai 1913.

Erhebungsorte

5 s Si
■es if

i § 8* ZD >3» S *

100 Wogramm .
Jt \ ■* \ Hä 41 * 1 M 4 ■M \ i A4

Engen . . . 18 58 1725 1858 17 67 17 58 5 IC 3 50 5 50
1

5 !80
Hilzingen. . 20 _ —— — - — — 17 — — —— 2 60 4 — — —
Konstanz . . 18 50 — 1675 — — 12 75 18— 6 — 4 30 6 05 7 50
Radolfzell . 1808 - - 17 ..0 — —— — 1645 6 55 6 10 5 90 5 50
Meßkirch . . — — —— —— — — — — — — — — —— — — 6 —
Pfullendorf 19 45 171601.6 20 —- — — 15 65 — — 2 90 4 50 4 —
Stockach . . 18 10 18il0 17 -25 16 —15 — 1650 5 25 3 65 5 50 8 —
Ueberlingen 17 92 — - 16 50 — — — —16 20 4 7o 3 75 5 85 7 —
Markdorf . . 19 50 1990 16 — —16 50 17 - 6 — 4 60 5 - — —
Billingen . . . — — 20 — —— — — - — 1780 4 - — — 5 — 6 20
Freiburg . . 18 75 — — 19— 1875 1750 18 25 6 25 5 25 6 5 7 —
Staufen . . . 1950 — — —— — — — — — — 6 20 5 — 5 80 — - -
Müllheim . - —— - 18 - 18 — — — — — 7 — 5 - 6 — 5 30
Kehl . . . . 20 08 — — 17 1720 —17 25 1650 4 90 4 20 6 80 7 - -
Lahr . . . * 21 50 — — — — 2i ;50 1950 1825 6 — 4 55 6 60 6 60
Offenburg . . 21 25 - — 18 — — _ —— —- - 4 30 4 50 7 — 7 —
Wolfach . . 23 8 —— 20 83 — —1850 20 9 . 5 - 4 — 6 — 7 —
Rastatt . . . —— —— —— — —— — — — —— — 6 8« 6 20
Bruchsal . . 21 50 21 50 18 25 17 50 15 50 15 — 5 85 4 05 6 85 5 —
Durlach . . 22 — 22 50 1950 21 50,18 25 17 — 6 - 4 75 8 ■’0 6 —
Karlsruhe . 22 - 22 58 1750 21 5 - - 17 25 5 15 4 75 7 75 5 80
Mannheim . 23 38 211501838 18 13 15 25 19 88 5 50 4 50 8 25 6 —
Heidelberg . 21 50 2150 17 50 18 —— — 17 33 5 — 4 50 7 — 5 60
Boxberg . . 21 !5o 21 !7 50 — — — — 16 97 5 — 3 60 6 ~ 4 —
Mosbach . . 23 ’25 22 )25 l : 50 20!50 1850 1850 475 4 25 7 25 4 —
Wertheim . . 2013 20 ;29 1854 - —16 42 14 33 5 ;25 4 25 6 25 4 50

Kandel und Verkehr.
— Karlsruhe , 20 . Mai . In der Woche vom 13 . bis 17. ds . Mts .

wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet 1116 Stück Vieh und zwar :
127 Stück Großvieh (49 Ochsen, 14 Rinder , 35 Kühe , 29 Farren ) , 211
Kälber , 721 Schweine, 11 Hammel, 3 Ziegen , 33 Kitzlein , 19 Pferoe .
28 805 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und
der Beschau unterstellt . Darunter von Holland : 7755 Kg. Rino - ,
11523 Kg . Kalb - und 982 Kg. Hammelfleisch. — Viehhof . Zum Markte

Die Suppe ist angebrannh
Wo in der Eile eine andere
hernehmen ? Sehr ein «
fach. Aus aller Not helfen
Hohenlohe Suppenwürfel

hrh Sorten .
2-3 Teller kosten nurlOH .

N6U611 öJVT verdankt da » anhaltende Wachsen » einer Besuchsziffer
den erzielten Heilerfolgen bei DIABETES — GICHT — MAGEN - , DARM - ,
LEBER - , NIEREN - u . BLASENLEIDEN - GALLENSTEINEN u . KATARRHEN .

Trink - und Badekur mit den einzigen alkallfchen Thermen Deutsch¬
lands . Außerdem Im Thermalbadehaus alle zeltgemSssen Spezialbäder «

Wohnung Im Kurhotel , mit dem Thermalbadehaus unmittelbar 'verbun¬
den , oder ln anderen Hotels , Pensionen und Prlvalhäusem .

Die Neuenahrer Hauskur bewährt als Vorkur und selbständige Kurform . —
Illustrierte Brafchiire umsonst und postfrei von der Kurdirektion

land .

Klavierunterricht
erteilt nach der Methode de? Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar . B12443.10.8
Emil Fritz , « teinstr . 27 , Part .

lf msitrt O mit Rolle» und*1 UI qUJI C Möbelwagen be¬
sorgt billig 1, - -liarl
Leffingstratze 3 a .

Bulfinger ,
5813077.26.7

Gefunden
wurde , daß d. beste medizinischeSeif
Sl«I>« !.-reersll»i>esel-Eeise

v . Bergmann & Co.» Radebeul
ist, da dreselbe alle Hautunreinig¬
keiten u . Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Kinnen , Flechten, rote Flecke rc.
beseitigt : ä St . 50 Pf . bei : ^ a
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , -Werderstr . 27 ,
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr . 55,Cmil Dennig , Kaiserstr . II ,
Ott » Fischer, Karlftr . 74,W. Tscherning , Amalienftr 19
Th . Walz . Kurvenstr . 17,in Durlach : August Peter .
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TRoQfcReklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich.

Fabrikant :
Aug . Jacobi , Darmstadt.

5835a

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem nns so schwer betroffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Bruders, Schwie¬
gervaters, Grossvaters nnd Onkels

Franz Xaver RaW
Kaufmann

tagen wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank.
Besonders danken wir dem hochwürdigen Herrn Kaplan
Simon für seine Besuche während der Krankheit des
gel ebten Verstorbenen, sowie für die liebevolle Pflege
der ehrwürdigen Schwestern des St. Theresienhauses.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 20. Mai 1913. B18752

Garten-Kalenöer
für

Blumen - u.Zimmergärtnerei
für alle Monate - es Jahres.
Beste« Nachschlagewerk für Privatleute .

2n leicht verständlicher Form zusammengestellt von

L. Graebener , Großh . Hofgartenöirektor
in Karlsruhe .

Preis brofch. 40 Pfg .
Versand nach auswärts gegen Einsendung von 50 Pfg .

Zu begehen durch den Verfasser selbst, sowie durch die

BuchHruckereiI .Thiergarten (Baö .Presse)
Karlsruhe i. B .

ihnir Hlö i in j| !̂ l |S1 [;1^41H )!it=Ĵ

:Miai «i iw 1 h!- Lj

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

1ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber-
trofferan stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg., Mk. 1.75 ,

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: W . Baum ,
Werderplatz , Fr . Moos , Kaiserstrasse , J . Itehn Saclifl ., Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse, Kud . W . Fang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , Jl . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kmtz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Filsch , Herrenstrasse, h . Fösch , Körnerstrasse ,
O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Relss , Luisenstrasse, H . Ries ,
f ’riedriehsplatz , Carl Roth , Herrenstr. , W . Tschermng ;, Amalien -
=trasse,E.Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrassa , I W ohl -
scblegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 2615

bleibt das beste HefallpDfzmittel .

Altertümer
H. Lammte, Marksrafellßr. 22/23 .

Ich kaufe
rorttväbrenh getragene Herren -
kleider , Pfandscheine . Gebisse.
Stiefel . Uhren. Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen »
gebraucht« Betten , ganze Haus¬
haltungen. sowie einzelne Mobel -

lkoukurrenz . Gest. Off. erbittet
KrfteS größtes An - u. « erkaufs -
>470 geschäft. vorm . Fcvy
Lei. 2015 . Markgrafenftr . SS.

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein.
ä Liter SS Pfg .. offeriert

A . Moser , Kelterei,
LtterSweier (Baden). S40a

Architekt
zum sofortig . Eintritt gesucht, nur
saubere gute Zeichner wollen sich
melden. Ausführliche Offerten über
seitherige Beschäftigung 2t . mit
Zeugnisabschriften und womöglich
selbstgefertigten Zeichnungen unter
Nr . 8522 an die Expedition der
„ Bad . Presse".

Junger tüchtiger

Bauführer
per sofort gesucht.
Albert Goldman » jr.

Bangeschaft . Pforzheim
2.1 Telephon 2380. 3825a

Eine durch den Rücktritt eines unserer Vertreter freiwerdende

unserer Bank für Karlsruhe mit wesentlichem Jnkaffobestand ist zu vergeben. Reflektiert
wird auf einen gewandten , kautionsfähigen Herrn mit Beziehungen zu den guten Kreisen,
der sich den weiteren Ausbau des vorhandenen Geschäfts persönlich angelegen sein lasten will.

Meldungen erbitten wir direkt.
Stuttgarter Lebensversioherungsbank A.-G.

( Alte Stuttgarter ) 3799a2 .i
Versicherungsstand 1 Milliarde 78 Million . Mark . Bankvermögen 404 Million . Mark.

Iüng. Techniker od . Ingenieur Sgrtftffrilllcill
zur Akquisition von elektr . Anlagen,Dampfmaschinen u .s.w . im Gebiete r ’ * * 99 wWWWWWwWw
des Großh . Hessen und Rord - Baden gesucht. Süddeutsche bevorzugt
Ausführt . Offerten m. Bild und Ansprüchen unter F . C . W 633
an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. 3815a

Seiten günstige Existenz !
Herren , die gewillt sind , sich risikolos eine sehr gute und ein¬

trägliche Existenz zu gründen, deren Rentabilität einwandfrei nach¬
gewiesen wird , werden um Aufgabe ihrer Adresse gebeten. Zur Ueber-
nahme sind ca . J ! 2000.— bis M 3000 .— erforderlich.

Gefl. Offerten unter F . M 499 an Haasenstein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe i . Baden . 3838a.2.1

Mindestens
30000 Mark
Reinverdienst pro Jahr bringt die

WF Alleinvertretung "WW
für Baden einer konkurrenzlosen Fabrik . Erforderlich : Organisations¬
talent und 5000 Mark bar .

Offerten sub K . M . 6461 an Rudolf Mosse , Köln .
3816a.2 .1

Tüchtiger

Bauführer
mit abgeschlossener
schulbildung von

Baugewerke
3801a .3.2

großem Baugeschäft
für Büro und Bauplatz gesucht.
Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
sind zu richten unter 0 . 300 F . M.
an Rudolf Masse . Mannheim .

Zum sofortigen Eintritt ein Ban¬
schreiber gegen die bestimmungs¬
mäßige Monatsvergütung gesucht .
Geprüfte Bauregistraturanwärter
erhalten den Vorzug . 3820a3.1

Militärbauamt Neubreisach.

Uligner BeMer
in der Unfall - und Haftpflicht¬
branche bewandert , aus ein
Subdirektionsbüro per sofort
oder auf später gesucht.

Offerten unter Nr . 3822a
an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 3.1

SÄir suchen für unsere Qualitäts -
Marke „Novus "

für Baden einen
energischen tüchtigen

Vertreter,
welcher in der Schuhmacher- Be -
darfsartikel-Vranche bewandert u .
bei einschlägigen Geschäften gut
eingeführt ist , gegen hohe Pro¬
vision. Off. u . 6 . 133 an die Ann .-
Expedition D . Scbiirmann ,
Düsseldorf ._ 3823a

Vertreter
für erstklassige Pfalzwcine gegen
hohe Provision gesucht . Herren ,
Welche bei befferen Privaten und
Hoteliers eingeführt sind , bevor¬
zugt , Offerten unt . Nr . 8830a an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2,1

Vertreter gesucht
Glühlampenfabrik . Reisholz bei
Düsseldorf , G . m. b. H , 3828a .3.1

Wir suchen für Karlsruhe , Baden
u. bayerische Pfalz einen bei der
einschlägigen Kundschaft bestens
eingeführten Vertreter gegen hohe
Provision . Offerten erbeten an

kWMgWeSolz-ZMlrie
Aktiengesellschaft 3814a

Brand - Erbisdorf
(Amtsh . Freiberg i . Sa .1

Offene Stellenaller Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakauzeu -
Po » . Eßlingen 76. 2l8a

Für Registratur u. Maschinen-
schreibarbeiten ein zuverlässiges

Iräulein
zu baldigem Eintritt gesucht .

Schriftl . Bewerbung m . Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften
erbeten an 3731a

Maschinenfabrik Forenz
Ettlingen .

Für eine 1000 Morg . große
Domäne bei Kassel wird anmngs
Juni ein erster 3796a

Verwalter
gesucht bei 600 M ®cbalt und
freier Station . Rübenbau und
Hackfrüchte . Off . an Hildebrand .
Direktor der landwirtschaftlichen
Schule in Herbestal , Rheinl .

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintretcn
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651g * Telephon Nr . 49.

Arhrknecht,
solid , mit der Mineralwasser -
fabrikation dertraut , sof . gesucht .

Vorstellung. 3826a.3.1
Hacho , Apotheker,

Bergzabern , Pfalz .

Kkufimii . Lehre
Ein junger Mann achtbar.

Eltern , auch aus dem Land¬
bezirk , mit gut . Schulbildung ,
findet sofort oder später in
dem Kontor eines Fabrikbe-
triebes als Lehrling gegen
übliche Vergütung Aufnahme.

Selbstgeschrieb. Bewerbung
i mit Angabe d . Personalien ic .
heförd. unt . Nr . 8397 die Exp.
der „Bad . Presse"

. 2 .2

Malerlehrlmg
bei sofortiger Vergütung alsbald
gesucht . 8503 .3.1
iLkod Ssvstiolö , Melermeister

Nrlkenstraße 1 .

Eine SmchMtüchtige Köchin
bei hohem Gehalt u. guter Behand¬
lung in klein., ruh . Haushalt neben
Zimmermädchen gesucht . Aner¬
bietungen unter F . F . 4290 an
Rudolf S’ osse, Frelburp i. Br . 3817a

Tüchtiges ,
bescheidenes

gewandtes und

SerViertrlnlei»
per sofort evtl, auch später gesucht.
Guter Verdienst, familiäre Behand¬
lung zuaesichert. Offerten mit
Bild u . Zeugn . an 3819a.3.2
Weinstube zum Anker,

Pforzheim erbeten .

Luche für mein Cafö mit Wein¬
stube ein durchaus gewandtes ,
intelligentes Fräulein , nicht unter
20 Jahren . Stattliche , angenehme
Erscheinung bevorzugt .

Offerten nebst Photographie und
Angabe seitheriger Stellung an

Lafe Himmelstein ,
3836a Pforzheim . 2.1

— Telephon 1698 . —
Suche per sofort zur Führung

eines kleinen. gut bürgerlichen
Haushalts , tüchttge

Haushälterin.
Solche, welche allen im Haushalt
vorlommenden Arbeiten vorstehen
können, wollen Offerten mit Ge¬
haltsangaben u . Zeugnisabschriften
unter Nr . 8538 an die Exped. der
„Bad . Preffe " einreichen._ LI

Mädchen gesucht
tu kleiner Familie auf 1. Juni .
818759 Kaiserstr . 32 , Laden rechts .
Jüngeres , fleitz. Mädchen ,
welches etwas kochen kann , zu
kleiner Fam . auf 1 . Juni gesucht.
B18777 Kaiser -Allee 35 . 2. St .

Fleißig . , reinlich. Mädchen, das
schon in Stellung war , nicht unt ,
18 I . sofort oder 1 . Juni gesucht .
« 18710 Sofienstraße 95III .

Gesucht auf 1 . Juni ein fleißig.
Mädchen , am liebsten vom Lande .
B18685 Kreuzstraße 17, IV ., r .

Gin fleiß . Mädchen , das schon ge-
dient hat u . sich willig den häuslich.
Arbeit , unterzieht , wird auf 1 . Juni
ges. Hirschftr. 52. 2. St . B18768.3.1

Wegen Erkrankung des Mädchens
suche sofort oder auf 1 . Juni tüch¬
tiges , fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . Zeugnisse erwünscht.

rfiratze 35,1B18788 Adlers Treppe.

Hach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert sol . Häuser . B16823
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart .

Dillastraße 3 , 7.5
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863 .)
Gesucht

.Viraufcnumrteriu
zu altersschwachen und leichter
geistesschwachen Frauen . Eintritt
lofort , längst. 15 . Juni . Anfangs¬
gehalt 26—30 Mark , freie Station
und Versicherungen. Photographie
u . Zeugnisabschrift ., Altersangabc
einzureichen an die 3821a3.1

bei Schopfheim .

Tüchtige 8499 .3 .1

KrsOindkliM«
finden bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung bei
W > Eims Nachfolg .

Kranzfabrik. Adlerstraße 7.

l m
mit langer Praxis zum sofortigen
Eintritt sucht B18785

Jos . Mühlberger ,
Damenschneider , Belfortftr . 17, III.

Selbständiger
Kochbautechmker

energ . Bauführer . 25 Jahre alt .
4 Jahre Bau - u . Büropraxis , sucht
sofort oder 1 . Juni Stellung .

Offerten unter Nr . « 18714 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet. 2.1

Stellung-
suchende» 8820&2

Jntncti linderten,
die einen befferen bezahlten
Posten auf raufm. Bureau
wünschen, empfehlen Unr den
Besuch unserer Kurse in :

SchSnschreiöe » , Sten ».
graphte , Buchführung
ieinf .. dopp., amerik .),
Maschiuenschreibe » .

. Rundschrift , kausmä » « .
Rechne « , Wechsellehre ,
Korrespondenz re.

L Kurs«- 16—SS Mk.

ff « 1 . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.
Tentsch, MM . FrmMsch ,

Wiemsch, Spanisch .
Eintritt zu einzelnen

Fächer» jederzeit.

Tages- 1 . Aeidliirse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

üMMMik ",
Karlsruhe , Kaiserstr . IIS

Telephon 201§.

Sol. KausSiener
der lange Jahre in einem Herren »
maßgesch . tätig war , sucht sofort
Stellung . Off . unter Nr. Bl8780
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Wo könnte ein Mädchen, das
eine Zuschneideschule besuchte , als
Arbeiterin in ein kl. Nähgeschäft
eintreten ?

Gefl. Anerbieten an Ehret ,
Kriegstraße 120. « 18763

Zz-MerloseWiluie .
in allen Hausarbeiten gut bewan¬
dert , sucht Stellung zu alleinsieh.

Serrn oder mutterloser Familie.
fferten unter Nr . 5818758 an

die Exped . der »Bad . Preffe " erb.
lkranlain aus achtbarer Familie
Ollllieill sucht Stellung bet ein¬
zelnem Herrn zur Führung des
Haushaltes auf 15. Juni . Zu er¬
fragen bei 5818776
<1. Braune , Götbestr . 52 , UI.

Einfamilienhaus
oder größere Wohnung , geeignet
für f. Pension v. 1. Okt. im Zentr .
oder dessen Nähe gesucht . Preis -
offerten unter Nr . B18757 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Bürgerstraße 6 ist ,m Vorderh ..
freundl . S Zimmer - Wohnung
m. Zubeh. per 1 . Juli od . früh , an
kl . Familie zu vermieten .
Näh. 3. St ., Wildermuth . B18 - /5

Ludwig-Wilhelmstraße 16 ist im
Hinterhaus eine schöne Dreizim¬
merwohnung wegzugshalber aus
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Lichen. 5818756

Philippstr .
Wohnung
vermieten .
links.

14 schöne Drcizimmer -
sofort od. später zu

Näheres II . Stock .
B18760

Landwohnung
schöne geräumige Dreizimmerwoh¬
nung ec . mit Garten ist zu ver¬
mieten . Off . unt . Rr . 5818763 an
die Exped. der „Bad . P resse" erb.

Wohn - und Schlafzimmer so¬
fort zu vermieten . Bl8335 .aH

Weltziensir . 26 , pari , Iks.
Adlerstraße 22 . 2. Hof, Sw .. 3. St .,
beiBirkhofer , ist einfach möbliertes
Zimmer an anständigen Arbeiter
zu vermieten . 58187v4

Amalienftraste 17IV , ist ein schön.
gut möbl. Zimmer sof . od . vor-
übergebend zu verm . B18751
Kaiserstraße 87 . Seitb . III. rechts
ist aut möbliertes Zrmmer an
befferen Arheiter od . Angestellten
für sofort zu vermieten . Bl8789

Kreuzstraße 1« , 2 Tr . hoch , iit em
schon möbl. Zimmer mit allen Bc-
guemlichkeiten sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen eben-
daselbst . 5818790

1 oder 2 unmüblierte Zimmer
in schöner Lage im Centrum so¬
fort zu vermiete «. 5818781.3 .1
Karl -Friedrickstraße 6 . 3. « t . . lk§ .

Im Schwarzwäld . Nähe d . Waldes
und Kurhotels , sind 2 inemander -
gehende

Zimmer
(Privat ) mit Veranda u . Frühstück
für die Saison zu vermieten . Zu
erfragen unter Rr . 3829a in der
Exped. der „Bad . Preffe " .

Kaiserftratze 17«, Ecke Hirschftrahe,
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds . Js . zu vermieten :

1 Treppe hoch : 7 Zimmer , Küche, Bad , Erker und Zubehör ,
2 Treppen hoch : 8 Zimmer , Küche, Bad , Erker und Zubehör ,
3 Treppen hoch : 4 Zimmer , Küche, Bad , Balkon und Zubehör .

Elektrisches Licht . Zentralheizung . Vacuum -Anlage .
Näheres beim Eigentümer : 8537

H . Maurer , Kroßh. bid. HMeferairt, FrikLnchsplich».
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Orient - T eppich - Haus

Carl Kaufmann
Großh . Badischer — Königl . Schwedischer und Kaiser!. Persischer Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserstraße 157

Der größte Teil der von mir während meiner diesjährigen Orient - Einkaufs*
reise erworbenen Teppiche ist bereits eingetroffen und verkaufsbereit am
Lager . In Anbetracht dessen , daß ich infolge der besonderen Umstände
in diesem Frühjahr der einzige deutsche Einkäufer daselbst war, ist es mir
gelungen , große Partien prachtvoller Teppiche außerordentlich billig zu
erwerben , welche ich zu ebenso billigen Preisen dem Verkaufe unterstelle.

Einziges Speziaihaus in echten orientalischen
Teppichen im Großherzogtum Baden.

1
Das Lust- und Sonnenbad

in Karlsruhe , am Dammerstockweg.
südl. des neuen Haupt - Bahnhofes

mit neuem , großem Fustball - und Sportplatz , ca . 12000 qm
Fläche, ist täglich von 61/2 Uhr vormittags vis Eintritt der
Dunkelheit geöffnet. 7862 .4.4

Seffentliche Versteigerung .
Freitag , den 23 Mai 1913 , nachmittags 2 Uhr,

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal , Steiustratze 23 ,
im Aufträge des Konkursverwalters die zur Konkursmasse des
Josef Kreml hier gehörigen '

4 Musikwerke und 19 zigarren-Automaten
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern. 8430

Karlsruhe , den 19 . Mai 1913 .
i No «, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Behandlung ; chronischer ^+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmerbode . An¬
wendungsfarm : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrlieuma , Ischias , chronische Beinleiden » . Fettleibigkeit .
Hcißlnstbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei - , Drei - und Bier - Zellenbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 7912
Frau W . Hanousek , Kaiserstr - 116 , 2 Trepp.

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
Eprechsiunden ^

vorinittagS
^

ll —I
^

UHr
^

und
^

—6
^ hr

^ achmittagS^

UelllbergN Hotel und
Pension Aimaburg

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen u . mit pracht
voller Aussicht auf Stadt , See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt bei
guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6 .— an . Prospekte f anko durch
den Besitzer (3834a ) K . Streicher .

L)2 - a .(S

Verlangen Sie lichtbeständige giftfreie 6222

ktäofenkavalierftapeten
der Tapetenfabrik Coswig i. S.

Broschüre gratis. — Spezialkollektionen für höchste Ansprüche .
„Schloss Paretz “ Sammlung.

Niederlage bei H . Durand , Douglasstr . 26, Tel . 2435 .
Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher Wanddekorationen .

WmlWen 'srÄS
gereinigt u . reapariert . B17187

J . Jochim , Göthestr . 25 a.
Postkarte genügt .

Gespielte Pianinos 7122
&\ijl 350 .— Ji 380.— , M 425 .—, mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen .
(Telfzablungen nach Vereinbarung ).
S. Schweisgut . Erbprinzenstr . 4.

Verdingung
Mau des MsM -
gebäuöes in Men-Saie».

Es solle» vergeben werden :
Steinmetzarbeiten (gelblicher

Sandstein u . Leisberger Porphyr ).
Bausumme ' der ganzen Anlage
107 300 M. Die Verdingungs¬
unterlagen liegen im Reichsbank¬
baubüro Baden -Baden , Lange¬
straße 66 aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Massenverechnung n lgeuea purto-
und bestellgeldsrcie Einsendung
von 1 <M, soweit der Vorrat reicht,
von dort bezogen werden . Die
Angebote sind unterschrieben und
verschloffen mit entsprechender
Aufschrift an das Reichsbankbau¬
büro Baden -Baden frankiert ein¬
zusenden, woselbst sie am 5 : Juni
1913 , vormittags 11 Uhr im Bei¬
sein etwa erschienener Bewerber
eröffnet werden. Falls keins der
Angebote für annehmbar befun¬
den wird , bleibt die Ablehnung
sämtlicher Angebote Vorbehalten.
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 3811a

Der örtliche Bauleiter .

Versteigerung.
Freitag , den 23 . ds . Mts . , vor -

mrttags '1,10 Uhr. versteigere ich
im Auftrag infolge Wegzug

Kisenlahrslrahk 23 . parttm,
gegen bare Zahlung :

kiiie Sdloncinriililiing
( schwarz )

bestehend aus : 1 Sofa , 4 Stühlen .2 Lockern , t Tisch , 1 Vertiko, 1
kleines Schränkchen, 1 Kronleuchter
und Draperien .

Ferner werden versteigert : 2 Flur¬
garderoben , 1 Lüster . Etagere , sehr
schöne Stehlampen . Bilder , dar¬
unter Oelgemälde , 1 Teppich .Basen . Kruge. Figuren . 1 Pelz
( echt Waschbär) . 3 Gartenstühle,l Gartentisch , 1 Wandschirm, 1 span.
Wand . I gedeckter Gasherd . 1
Fleisch - Hackmaschine und diverse
Kleinigkeiten , wozu Liebhaber er¬
gebenst einladet 8826 .2 .2

G. Snggenlieiin , Mlioialor.
Hebamme

I. Klasse 8t72a

Frau Margot , Genf,
Rue du RhOne 2»
nimmt zu jeder Zeit

Penslonfirtnnen auf

Woll -
Unferkieidung

ist die älteste und bewährteste.
Alleinige Fabrikanten :
W. BERGER SÖHNE,

Stuttgart.

Grosser Preis
Intern atlonaleHy glene-AosstellnngDresden

Man achte anf die Fabrikmarkemit Ueberschrift W. Banger Siktt«.
1896a Unterschrift : Prof. Sr. 8 . Jaoger.

Niederlage bei : Leopold Kh'lsch , Karlsruhe , Kaiscrstrasse Nr . 211 .

(Schutzmarke Schwan }
spart Arbeit , Zeit , Geld .

Juastauio
von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen ,
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur - und Maschmenbauanstatt
Keorq Keitmann . Dnrlach . LeWon Rr. 30.

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedition der -.Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

Sommerkorse
in 8400 .5 .2

Französisch
Englisch eie.
in Klassen , l Mk. per Std .

Berlitz School
I Telephon 1660 .

Um zu räumen werden sämtliche

HmrnklMM-
Kestk» 8154 . 5 .4

zuenorm billigen Preisen abgegeb

KchrKr. M, ' A'°
'Uno . Kreuzstr . , bei der kl . Kirche .

Line frohe Botschaft :

Korpulente ,
Sie können schlank werden..
durch Sudol - BSder ru Hause . — g
Gleichzeitig k ohlen Säurebad . — »

Nur 3 Probfcbader. tmul >ie sind ü d ie r-
zcugt * rAnhän ge r unseres Systems .

ülaniend ^ i» " » achtet von
Prof .

~
t>r . med . von fcck , Konigl. hotrat

D z. Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3.00 M.
6ud »l - Ges . m. b. H., Chirlottsnburg |Q3.

Kaufe 58u

fortwährend getr .Hrrren - u.Damen -
kleider, Sdntlir , Weißzeug , Möbel,
sowieganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins HauS.
SitMjiutmann . Z8bringerstr . 23.

Besseres, in bester Lage gelegenes
Kolonialwaren- und

Delikatessen- Geschäft
in verkehrsreicher Stadt der Rhein¬
pfalz , welches einen jährl . Verdienst
von ca . 3600—4000 Mark abwirft ,
per bald oder später zu verkaufen .
Das Geschäft eignet sich auch für
eine oder zwei geschäftstüchtig«
Damen . Erforderl . Kapital 4—60O0
Mark . Gefl . Angebote unter Nr.
3716a an die Exped. der «Bad.
Presse" erbeten ._

' 3.3

Nähmaschine
erstklassiges Fabrikat . neuestes
System , billig abzugeben. '818552

Körncrftraßr 31II .
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